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Ein Winter der Not .
ES ist kein Zweifel , daß der heranrückende Winter für

daS Proletariat wiederum ein Winter der bittersten Not
werdeil wird . In Deutschland haben zwar der September
und der Oktober keine größere Steigerung der LlrbeitL

losigkcit gebracht , aber diese leidliche Beschäftigung ist wohl
nur auf die verhältnismäßig günstige Witterung zurückzuführen ,
die im Baugewerbe und den mit ihm zusammenhängenden
Berufsarten den Arbeitskrästen noch einige Beschäftigung brachte .
Die . Lage in andren Ländern zeigt aber , lvie schlimm sich die

iiächste Zukunft gestaltet . In England hat im Laufe des

September bereits die Arbeitslosigkeit ihren höchsten Stand

erreicht . Der Schiffsbau und die Maschinenindustrie stellten
die meisten Arbeitslosen . Dazu wird aus allen Gewerben
vom Rückgang der Löhne gemeldet , auch in solchen , die an
scheinend noch gut beschäftigt sind . An Frankreich hat
die Arbeitslosigkeit die Lage der Arbeiter noch verzweifelter
gestaltet als in England . . Hier gehen fast alle Gewerbe
schlecht , und in Belgien ist dasselbe der Fall . Auch in
O e st r e i ch ist eine stark steigende Arbeitslosigkeit zu beobachten ,
die iveite Arbeiterschichten in Mitleidenschast zieht .

In Deutschland leiden zunial der Bergbau und die
Eisenindustrie unter dem Daniederliege » der Geschäfte .
Der Bergbau hat seine Förderung weiter eingeschränkt
und durch zahlreiche Arbeitercntlassungen versuchen die Kohlen -
barone , so lange es irgend möglich ist , die Folgen der nieder -

gehenden Konjunttur auf das Proletariat abzuwälzen . Trotz -
dein häufen sich die Lagerbestände , und wenn geivisse
Börsenblätter die gesteigerte Ausfuhrziffer der deutschen Kohle
als Beweis ftrr eine Hebung der Lage anführen , ist dies nichts
andres als eine plumpe Börsenlüge . Dasselbe ist der Fall
mit den großen Rohetsen - Exporten . Es wird natürlich sorg -
sättig verschwiegen , zu ivelchen Preisen diese gesteigerten
Exporte zu stände kamen , doch ist es ja zur Genüge bekannt , daß
unsre patriotischen Kohlen - und Eisenkönige die ausländische
Produttion billiger mit Rohmaterial versorgen als unsre
deutsche und gerade dadurch der deutschen Industrie den

ohnehin schwierigen Konkurrenzkampf auf dem Weltmartte

noch erschweren . Diese Ausfuhrfendungen deutscher Kohle
und deutschen Eisens haben ihren wahren Grund darin , daß
in an auf dem inländischen Markte nicht weiß ,
ivohin mit den überschüssigen Mengen . Die

großen Vorräte drücken auf die Preise und um die „ lohnenden "
Preise im Jnlande erhalten , das heißt die deutsche
Industrie auch in ihrer jetzigen schlimmen Lage
auswuchern zu können , folgen die patriottschen Kohlen -
kapitalisten jedem Angebote des Auslandes . Ob sich
dadurch die Lage Hunderttausender deutscher Industrie -
Arbeiter nur noch mehr verschlechtert und unsicherer
gestaltet , ist den großen Syndikats - Kapitalisten natürlich voll -

konimen gleichgültig .
Für die Lokomottv - und Wagenbau - Anstalten hat die

preußische Staatseisenbahn - Verwaltung in diesen Tagen etwas

. . Luft geschaffen " durch die Bestellung von insgesamt circa
>>000 Güter - , Gepäck - , Personenwagen und Lokomotiven .

Herr Budde wird also , wie im vorigen Jahre Herr Thielen ,

feierlich erklären , daß der preußische Vater Staat sein warmes

Herz für die Arbeitslosen durch Beschaffung reichlicher
Arbeitsgelegenheit gezeigt habe . Thatsächlich reichen diese Auf -
träge gerade hin , der gegenwärttgen Arbeiterzahl der Wagen -
und Lokomottvbau - Anstalten auf längere Zeit »vettere Be -

schästigung zu geben . Das große Heer der Arbeitslosen aber .

welches sich aus allen Gebieten der Industrie rekrutiert und

nun täglich vergrößert , »vird durch diese Aufträge um

keinen Kopf vermindert . Es fehlen eben die großen um -

fassenden Schritte zur Bekämpfung und Linderung der

Arbeitslosennot , die zu thun allein Reich und Staat die

Macht und die Mittel haben . Denn die Arbeitslosigkeit ist
bereits eine derarttge Kalamität geworden , daß die kümmer -

lichen Palliativmittelchen , zu denen einzelne Gemeinden ge -

griffen haben , völlig versagen . So hat die Stadt

Köln , »velche eine kommunale Versicherungskasse gegen

Arbeitslosigkeit gegründet hatte , durch die sie die

Arbeitslosen , übrigens in ganz unzulänglicher Weise ,

unterstützte , diese Kasse schließen müssen , als die Mitgliedcrzahl
1000 erreicht hatte . Die Stadt hat in 1900/1901 vier Fünftel
des Unterstützungsbedarfs ca . 19337 M. aus städtischen
Mitteln zuschießen müssen . Die Stadt befürchtet , daß die

gesteigerte Arbeitslosigkeit des kommenden Winters die Opfer
�. unerschwinglich", machen »vürde . Um so mehr ist es Pflicht
des Reiches und des Staates , den proletarischen Opfern

der Krise beizuspriiigcn durch Vornahme öffentlicher Arbeiten ,

gesetzliche ' Verkürzung der Arbeitszeit , Organisation des Arbeits -

Marktes und materielle Unterstützung der Arbeitslosen .

Bisher haben alle die Stellen in Reich und Staat , deren

socialpolittsche Pflicht es lväre , dem nun »nieder schrecklich sich

ausdehnenden Massenelend der Arbeitslosigkeit durch social -

politische Thaten zu begegnen , ihr völliges Nichtsthun ent -

schuldigt mit dem Grunde , es habe nun der wirtschaftliche

Niedergang seinen tiefsten Stand erreicht , es komme nun der

allmähliche Auffchwung ; ja . er sei bereits schon eingetreten .

Nirgend merkt man davon etwas , »vohl aber zeigen unsre

Großstädte jetzt bereits wieder das Bild , welches sie im

Ansang dieses Jahres doch erst zur schlimmsten Winterszeit

zeigten . Bor den Ausgabestellen des Arbcitsmarktcs der

Tagesblättcr drängen sich in Berlin täglich hunderte Menschen
junge und alte , und ein starkes Schutzmannsaufgebot hat oft
Mühe , die Straße für den Verkehr freizuhalten . Die Asyle
sind überfüllt und die Ziffern der Arbeitsnachweise melden
allerorts ein Ansteigen des Arbeitsangebots .

Die »virtschaftliche Lage aber wird von denjenigen , die sie
beurteilen können , keineswegs mit den Blicken der Hoffnung
auf baldige Besserung betrachtet . Allgeinein glaubt man

noch an ein langes Andauern der Depression , ja
an eine weitere Verschlechterung . Gerade uin die

gegenwärtige Zeit erscheinen die Jahresberichte der Ge -
>v e r b c - I n s p e k t 0 r c n , der H a n d e l s k a in m e r n und
die Berichte der A u f s i ch t s r ä t e der großen Werke . Den

Gewerbe - Jnspektoren hat ja vor Jahr und Tag des Reichsamt
des Innern den Mund geschlossen , »nit dem bekannten Ver -

langen , keine „ Urteile " , sondern „ Thatsachen " beizubringen .
So sind denn die Urteile der Geivcrbe - Jnspektoren sehr knapp
und »vortkarg . So »veit aber die Handelstammerberichte vor -

liegen , haben sie durchgängig eine pessimistische Auffassung
nicht bloß der augenblicklichen Lage , sondern auch der nächste »»
Zukunft . Aus den » Anssichtsratsbericht eines großen deutscheu
Werkes erfahren »vir , daß allein der Eisenverbrauch in Deutsch -
land in diesen » einen Jahr von 89,2 Kilogramm aus 06,0 Kilo -

gramm pro Kopf der Bevölkerung zurückgegangen sei ; ein Rück -

gang , der noch mehr in die Augen springt , » venn man erwägt , daß
1900 noch 131,7 Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung an Eisen
verbraucht wurden . Welch eine Belebung des Geschäfts
» nüßte stattfinden , um diesen Verbrauch nur »vieder zu er¬

reichen !
Ein Winter des Hmlgers und der Not »vird dieser Winter

für die Arbeiterklasse werden . Während die herrschende Klasse
sich emsig bemüht , die Wucherbeute durch die Klippen des

parlamentarischen Kampfes zu retten , werden Hunderttausende
deutscher Proletarier nicht »vissen , »voher Brot für Weib und
Kind nehlnen , » voher Arbeit für ihre arbeitswilligen Hände .
Ein erhebendes Bild der christlichen Kultur !

poUtifcke deberlickt .
Berlin , den 17 . November .

Ans der Berstäildigiingssuchc .
Die VerstäiidigungSdinerS beim Reichskanzler und beim Reichs -

tags - Prästdenten , zu denen die führenden Männer der Zollparteicn
geladen »varen , scheinen einen vollen Erfolg noch immer nicht ge¬
bracht zu habet ».

Darüber ist kein Ziveifel , daß die Matadore des ZolllvucherS
alles aufbieten , um den gangbaren Weg aus der Sackgasse , in die

sie ihr Neberzolleifer geführt , zu finden . Die Schwierigkeit liegt nur
darii », wie die Mehrheitsparteien den Uinfall so in Seene setzen
könne »», daß sie nicht allzusehr dem Vorwitrfe jaminerlicher Unterwürfig -
lcit unter den Regieruitgsmillcu verfallen . Nachdem die konserbativcn
Männer , selbst so verständigungSbeflissen lvie Herr Rettich es als

»politischen Tod " der Konservativen erklärt haben , »vo sie allein die

Entgegenkommenden sein müßten , »vährend die Regierung auf ihrem
Standpunkt beharre , bedarf es freilich besonderer Jesnitenkünste , uin
den Schein einer lvürdigcn Verständigirng zi » erreiche ».

Wer fertig ist das Berstäi » digungsunten »ehincn noch nicht . Die

„ Kreuz - Zeitung " sagt , die Ablveichungen zlvischen den verschiedenen

VerstäildignngSnachrichtcn , die in den Blättern austauchen , lassen an

sich schon erkennen , daß die Verbreiter derselben vollkommen in »

Dunkeln tappe »» ; man könne jetzt nur eins thun : a b to a r t e n.

Ii » den konservativen Zeitungen schwankt man unterdes hin und

her zlvischen Versicherungen , daß auch die Regierung nachgeben müsse ,
und Mahnungen , daß eS höchste Zeit sei , der Regierung nachzugeben .
Die „ Kons . Korr esp . " sagt noch : „ Eine Verstäi »dignng wird

nur aus dein Wege des gegenseitigen Nachgebens erfolgen
können " . Dcr „ ReichLb ote " aber betont immer wieder , daß » nan

nicht vergessen solle , was alles für Gelvinne der Landwirtschaft aus
der Zollvorlage erwachsen werden ; die exttemen Agrarier sollen doch nicht

vergeffen , daß die Borlage nicht nur Erhöhungen der Gctreidezölle bringe ,
sondern daß auch die Zölle auf Rindvieh , Pferde , Fletsch , Butter ,

Käse , wie die Zölle auf Oclfrüchte , Hopfen . Hirse , Mais , Küchengewächse ,
Eier , lebende Pflanzen , Obst und Erzeugnisse der Landwirtschaft

erheblich erhöht oder neu eingeführt werden ; sollen wir

das alles preisgeben ? „ Die Landwirtschaft würde lange warten

köi »nen , bis ihr wieder ein solcher Tarif dargeboten
wird ! " Die „ Schlesische Zeitung " fordert auf , „ so schnell
wie möglich das von der Regierung Dargebotene anzunehmen " . Das

konservattve Blatt , dem Graf Limburg nahe steht , verschärst dann

seine Mahnung durch den bemerkenswerten Hinweis auf die wieder

nahende Kanalvorlagc :
„ Die Rechte insbesondere sollte sich klar machen , daß es sich

nicht » im bei » Tarif oketn handelt . Unverkennbare

Anzeichen lassen daraufschließen , daß im nächsten Jahre der

preußische Landtag noch einmal vor die Entscheidiing üher die Kanal -

Vorlage gestellt werden wird . Der Rechten muß daran liegen , bei dieser
Aktton ebenso wie in der Tariffrage »nid auch bei der — nach
dem Urteil der kompetentesten und unanfechtbarsten Sachkenner nicht
länger zu » tmgehendeu — Abänderung des Börsen -
g e s e tz e s die Führung behalten und positive Resultate zu erzielen .
Sie würde dadurch vielleicht auch einen Teil der Linken an ihre Seite

zu zwingen vermögen und ihre eigne Position dauernd verstärken .
Andernfalls bliebe sie der Gefahr ausgesetzt , nicht nur die angegebene »
drei Fragen in einem ihr unerwünschten Sinne entschieden zu
sehen , sondern wich ihre biLherigepolitischeStellung
auf lange hii » aus zu verlieren , lieber den Sinn der
warnenden „Schrift an der Wand " , von welcher Graf Posadowsky

kürzlich in » Reichstage sprach , können die Herren doch nicht im
Unklaren sein . "

Kein Ziveifel , daß diese Warnungen auch die übcrurüiigerci »
Agrarier zur Besonnenheit drängen und daß damit die Ver -

stäl »dig»li »gs, »eigimgcil sich stets verstärken . N»lr das schlimme W i c
der Verständigung ist noch nicht gelöst . Aber die Angst vor Wahlen
unter der Zollparole »vird schließlich die Mehrheitsparteien auch zu
einer Verständigung ztmiige »», die eine vernichtende Niederlage ihrer
Mehrzollforderungen bedeutet .

Der W a h l r a ch e »verde »» die Zollparteien aber dennoch
nicht entgehen . Mag die Verständigung »»icht zu stände
koi »»mci» oder mag sie zu stände komnien , das Volk der Wähler
»vird über dci » Zolllvncher sein Urteil spreche »». Sollte

selbst , »vaS »vir vorläufig für sehr zlvcifelhaft halten ,
durch fortgesetzte wüste Vergeivaltig »»ng der Opposition die

Zollvorlage in irgend ivclcher Form zu stände kommen , solltet »
selbst , »vaS wir für ausgeschlossen halten , agrarische Handelsverträge
noch dnrch den jetzigen Reichstag beschlösse »» werden , dann »vürde
die nächste ReichdtagSlvahl die Wahl der Zollvergcltimg sei »! Die

Wahlangst der Zollparteicn bleibt in jeden » Fall vollans
berechtigt . —

_

Ein »ttistcriöser politischer Rmibmord

ist Sonntagnacht an Bord des deutsche » Kriegsschiffes „ Lorcley " ,
die lvegen Vornahme einer Reparatur in » PiränS lag , verübt worden .

Der P 0 st e 1» s 0 10 i e der iv a ch t h a b e n d e Unter »

offizier sind anscheinend ermordet tmd über Bord

gclvorfcir Ivordeir . Eine Kiste mit geheimen Sachen
>v u r d e vermißt . Zwei Matrosen , die außer dci » Getöteten an
Bord schliefen , haben nichts gehört . Nach den Leichen und der

Kiste »vird gesucht . Polizei »»»»d andre Behörden sind in
voller Thätigkeit . Für Ergreisting der Thäter hat der Kom -
Mandant der „ Lorcley " eine Belohnung von 1900 Frank ausgesetzt .

Ein Telegramm vom Montag meldet :

In unmittelbarer Röhe der „ Lorcley " wurde voi »

Tauchern die Leiche des er » nordeten Unteroffiziers
Franz Bideritzki aufgefui »dcn . Die geraubte Kiste »n i t g c -

Heimen Sachen wurde beim Leuchtturn » bor P i r ä u s g c -

f n n d e 1» und wieder an Bord gebracht . Sie ist beschädigt .
aber nicht geöffnet . Werftarbeiter erscheinet »
der Thai verdächtig , vielleicht ii » K 0 l l »» s i 0 1» mit

L e u ch tt u r in p e r s 0 n a l. Am Leuchtiurtn wurde eine ver -

dächtige Frau verhaftet . Der deutsche Gesandte

hat die erforderlichen Maßnahmen beantragt ; die

griechischen Behörden zeigen großen Eifer .
Bevor man ein Kommentar dieser ebenso frechen wie geheimnis -

vollen Mordthat versucht , wird man weitere Nachrichten abwarten

müsse »». Augenscheinlich handelt es sich nicht um einen gemeinen
Raubinord , sondern um einen Raubinord ans politischen
Gründen . Die Thäter »missen feri »cr genau von der Ocrtlichkeii ,
tvo sie die Ki st e mit den zu raubenden G e h e i n» a k t e n zu suchen
hatten , unterrichtet gewesen sein . Und diese G e h e i m a l t e n

müssen » vichtig genug gewesen sein , » m zu einer so überaus

dreisten und gefährlichen That anzuregen !

Die „ Lorcley " steht unter einem bcrhängmSvolleii Sterne .
Das Mißgeschick , das ihr in Athen widerfahren ist , ist nicht das erste .
Bekanntlich begegnete ihr vor einigen Monaten bei ihren » Kreuzen
in » Schlvarzen Ateer das Malheu »' , das ztveien ihrer Unter -

offiziere durch den Stadtkommandantei » von Nikolajew eine

gröbliche Ungebühr widerfuhr , für die Deutschland eine ans -

reichende Genugthuung noch immer nicht er -

langt hat .
Sollte eine genauere Untersuchung den Verdacht bestätigen , daß

thatsächlich ein politischer Railbtnord vorliegt , so »vird Deutschland ,
gleichviel » ver der Inspirator dieser frechen Unthat war , zweifellos
ebenso ausreichende Sühne fordern , lvie eö das etwa Haiti
gegenüber thun würde . —

_

Die Bedentiing der parlainetitarischc » Guillotine .

London , 15. Nov . ( Eig . Bcr . )
Die Bewunderer Englands mußten eS als eine bittere Ironie

des Schicksals bettachten , daß das brittsche Parlament sich eine tief
einschneidende Beschränkung seiner Freiheit gefallen ließ zur selben
Zeit , als die Niehrheit des Reichstags mit einen » ähnlichen Plan
auf den Irästigstei » Widerstand der Socialdemokratie stieß .
Der parlmnentarische Kampf der deutschen Socialdemolratie erlveckt
in radikalen Kreisen Englands die aufrichtigste Bewunderung .
Sogar die „ Times " , die sonst die deutsche Socialdemokratie mit

großbürgerlicher Gleichgülttgkeit behandeln , kömien sich nicht cnt -

halten , mit Achtung über diesen Kampf zu berichten . Gesten » ( Frei¬
tag ) war der Schreiber dieser Zeilen zu Mr . W. T. Stead , den ,
Redakteur der „ Rcviclv of Nevieivs " geladen , Ivo eine ganze Reihe
radikaler Schriftsteller und Politiker versammelt »varen . Anwesend
waren auch General Botha und Abrahmt » Fischer . Die meisten
sprachen von der deutschen Socialdcmottatte niit Verehrung
und bedauerten den Schlag , den das brittsche Parlanient den fiir
Freiheit kämpfenden deutschen Socialdemokratcn versetzt hat .

BalfourS „ closuro by cornpartments " ist eine Art Stunde n
plan . Das Kabinett erklärt dem Parlament , zu dieser und dieser
Stunde müsse eine bestimmte Zahl von Paragraphen fertig gestellt
werden . Aus der parlainentarischei » Geschäftsordnung , die
im Kampfe gegen die Krone aufgebaut lvurde , soll eine

Fabrikordnung »verde »». Wer die englische Reaktion feit
Jahren beobachtet hat , kann sich über diese neueste Maß -
regcl nicht mehr wundern . Die Abgeordneten verlieren nach und

nach den Einfluß und die Macht wird in » Kabinette konzentriert .
Auf der Höhe des ParlameittariSnms ging der Anstoß zur Gesetz -



gebung von den einzelnen Abgeordneten als den Organen der

öffentlichen Aceinung aus . Jetzt ist dies beinah umgekehrt . Der

einzelne Abgeordnete wird zum Stimmvieh degradiert und das
Kabinett niacht alles . Wierkwürdig ist es , daß das Land

sich über diese Erscheinungen nicht im geringsten auf -
regt . Das Glück Englands besteht in der Schwäche des Trägers
der Krone . Hätte England jetzt einen energischen , gebildeten und

tlugcn Körrig , es wäre um die britische Deniolratie schlecht bestellt .
Das Kabinett wäre sein Werkzeug und nicht das der Parlamentarischen
Mehrheit .

So unerquicklich der Gang des öffentlichen Lebens in England
sich darstellt , so muß doch hervorgehoben werden , daß eine
Reaktion in England nicht init der in Deutschllmd vcr -

glichen werden kann . Wohl gewinnt das englische Kabinett an

Macht , aber das Kabinett ist noch immer der Ausschuß der parla -
inentarischen Mehrheit . Und die parlamentarische Mehrheit kann

nicht immer konservativ bleiben . Sie kann auch radikal sein und
ein radikales Kabinett bilden . Bei der politischen Unreife der

Arbeiter , bei der außerordentlichen Schlauheit der Bourgeoisie
ist zwar die Ausficht ans ein radikales Kabinett nichts
weniger als rosig , aber schon die Möglichkeit eines solchen
wirkt heilsam auf die Rcaktionsgelüste der jetzigen Regie -
rung . Benutzt Mr . Balfour seine „ closuro " , um eine reaktionäre

Schulvorlage durchzupeitschen , so könnte ein radikales Kabinett das -
selbe Wittel zur Durchpeitschung einer Bodenreform - Bill benutzen .
Merdings ist letzteres leichter gesagt als gethan . Denn ein radikales
Kabinett würde im Obcrhause ( llouso of Lords ) ein mächtiges
Hemmnis finden . Aber das Oberhaus würde nachgeben , wenn es
ivüßte , daß hinter dem radikalen Kabinett die Mehrheit des Volkes

steht , wie überhaupt das Volk in England alles durchsetzen könnte ,
Ivcnu es nur ernstlich wollte .

Ganz anders sind die Verhältnisse in Deutschland . Die Krone
ist im Vollbesitze der Macht , das Kabinett ist ihr Handlanger ,
während das Parlament ein Schatten des britischen Parlaments ist ,
wie umgekehrt der englische König nur ein Schatten des deutschen
Kaisertums ist . Eine Beschränkung der Freiheit des Reichstages hat
deshalb eine ganz andre Bedeutung als die „ closurc " im britischen
Parlamente . ES ist , als wollte man einem Millionär und einem
Handwerker eine gleiche Summe Geldes rauben . —

4*
«

Deutfcbcs Reich .

Herr Krupp scheint ein Strafverfahren gegen den „ Vorwärts "
wegen Beleidigung zu beabsichtigen . Er behauptet , daß unser
Artikel über ihn unwahre Thatsachcn enthalte und gegen § 186
des Straf - Gesetzbuches verstoße . Die Polizei hat sich mit emsiger
Beflissenheit des Schutzes des Herrn Krupp angenommen
und am Montagmirrag in den Räumen des „ Vorwärts "
unter zahlreichem Aufgebot von polizeilichen Hilfskräften eine Haus -
suchung vollführt . DaS von ihr gesuchte Manuskript des Artikels
wurde , wie sich versteht , nicht gefunden . Der polizeiliche Eifer er -

ging sich auch in zahlreichen Gastwirtschaften , wo der „ Vorwärts "
ausliegt .

Die Gerichtsverhandlung wird uns die Möglichkeit geben , zur
Begründung unsrer Behauptungen das Material vorzulegen .

Zu bemerken ist , daß der Polizei im Eifer ihrer Hausdurchsuchung
der erstaunliche Mißgriff zustieß , selbst die Pulte von Reichstags -
Abgeordneten , deren Durchsuchung durch die Verfassung ausgeschlossen
ist , zu öffnen und zu durchsuchen . Auch hiergegen werden die gc -
eigneten Schritte eingeleitet werden .

Die „ Schwänzer " . Die „ Kons . Korresp . " erzählt , die Fraktionen
seien willens , gegen die unverbesserlichen „ Schlvänzer " in ent -
schiedenster Weise vorzugehen . Zunächst dürfte deren Namens -
Veröffentlichung ins Werk gesetzt werden .

Wo soll der Pranger errichtet werden ? Hoffentlich wird man
„ per msiora " eine Slenderung der Geschäftsordnung dahin beschließen ,
daß diese Veröffentlichung durch NamenSauftuf im Reichstag
geschieht . Nur eine solche Verlesimg einer — vielleicht jede Stunde
zu wiederholender — Frcquenzfeftstellung dürfte einen Zweck haben .

Die wahre Demokratie , die nach der freisinnigen Volkspartei so
häusig nnt Nachdruck betont wird , kam in einer Versammlung in
Halle zum Ausdruck . Es inochten wohl IM » Personen zur Ver -
sammlnng erschienen sein , davon waren aber mindestens zwei Drittel
Socialdemokratcn . Von liberaler Seite traten zunächst drei Redner ,
zwei Reichstags - Kandidaten und der Abgeordnete Dr . Müller - Sagan
auf . welche die Redezeit über Gebühr ausnützten , so daß zur Dis -
kussion wenig Zeit übrig blieb , da die Versammlung nur von nack -
mittags 4 llbr bis abends Uhr tagen konnte . Genosse Ab -
geordneter Adolf Thiele hielt den Freisinnigen das Auftreten Eugen
Richters gelegentlich der Zolllarisberatturg im Reichstage vor und
erntete damit Beifall . Als dann aber der Genosse Redakteur Kaul
eine Resolution einbrachte , die jeden Zoll auf Lebensmittel verwarf
und das Verhalten Eugen Richters im Stcichstag tadelte , erklärte
der fteistnnige Leiter der Versammlung , früherer Kandidat Schnndt ,
er lasse absolut nicht über die Resolution a b st i m m e n.
Darauf ging die Versammlung im Tumult auseinander .

Dir polnische Reichstagsftaktio » und der Zolltarif .

In einer stark besuchten Versammlung von Polen in
Berlin wurden heftige Anklagen erhoben gegen die Haltung der

polnischen ReichStagsfraktion in der Zollfrage . Schuhmachernreistcr
Janiszewski richtete gegen die Polenftaktton heftige Angriffe .
Die polnischen Abgeordneten spielten die großen Herren und
kümmerten sich nicht um die Notlage der großen Masse der Bc -

pölkerung . Sie verträten nur die Interessen der Schlachta und des
Klerus . Bei den nächsten Wahlen müsse man auch die

polnischen Abgeordneten mehr nach links in eine ziel -
bewußte Oppositioil drängen . Andre Redner ziehen die
Fraktton der Unehrlichkeit , der Heuchelei , des Volksverrats .

Einstimmig gelangte folgende Resolution zur Annahme : „ Die
Stellungnahme der Mehrheit der polnischen Rcichstags - Abgeordncten
in der Zolltarifftage ist , nach der Meinung der Versammlung ,
durchaus verfehlt und unvereinbar mit de » Jntereffci » der

überwiegenden Mehrheit der polnischen Bevölkerung . Diese verlangt ,
daß die polnische RcichslagSfrattion sich bei ihren Abstimmungen von
der Rücksicht auf die traurige Lage der polnischen Arbeiter - und

Handwerkermassen leiten lasse und das Interesse des gesamten
Polentums im Auge behalte . " Ein viel schärfere , von socialistischer
>scite eingebrachte Resolution , die ein direktes MißttailenSvowm
gegen die polnischen Abgeordneten enthielt , wurde jedoch nicht zur
Äbstimmung gebracht .

Posen , 7. November . sEig . Ber . ) Ueber die Stellung des

ReichstagS - Abgcordneten von Posen , v. Chrzano wski zmn Zoll¬
tarif sprach in einer von ca . ö<X> Personen besuchten Versammlung
die Genossin Dr . Luxemburg unter allgemeinem Beifall . Herr
v. Chrzanowski , der eingeladen aber nicht erschieneil war , meinte iu

seinem Schreiben , daß er den Socialdemotraten , von denen er nicht
gewählt sei , keine Rechenschaft zu geben hätte . Die Versammlung ,
die 3Vg Stunden währte , wurde mit der Annahme einer Resolution
geschloffen , iir der das Verhalten der polnischen Abgeordneten aufs
schärfste verurteilt und gelobt wird , die Stimme für den socialdemo -

trasischcn Kandidaten abzugeben . —

Die Großm —üudigkeit der Reichstags - Mehrheit . Als in der

Sitzung des Reichstages am letzten Donnerstag der Antrag Spahn
auf Ucbergang zur Tagesordnung über die Ameirdements unsrer

Parteigenossen zum Antrag Aichbichlcr verhandelt wurde , äußerte

Bebel : „ Als vorhin mein Freund Siujjer anführte . daß die
Herren doch noch einen Tag hier bleiben könnten , wurde von jener
Seite srcchts ) gerufen : zwei Tage . — d. h. man sagte sich , wenn
die 22 namentlichen Abstimmungen vorgenommen werden müssen ,
dann sind wir gebunden , noch zwei Tage hier zu bleiben . sLebhaste
Zurufe aus der Mitte und rechts . ) Nun , wie lauge Sie da bleiben ,
das wollen wir abwarten , das werden wir später feststellen . "

Als dann zwei Tage später , am Sonnabend , diese Feststellung
erfolgte , stellte sich heraus , daß die großm —üiidige Mehrheit bereits
ausgerissen war . Tie einen , um — wie der verstorbene Graf
von Bethusy - Huc zu sagen pflegte — zu ihren väterlichen
Ochsen heimzukehren , die andern , gm mmmehr , befreit vom Befehl der
Juden und Judengenossen , als Sttmmvieh anwesend zu sciil — den
Freuden der Jagd obzuliegen . Die Probe auf das Exempel war
gemacht . Scham - und gcloiffcnloser hat noch keine Rcichstagsmchr -
heit ihr Mandat mißbraucht , als die Zollwucher - Mehrheit
iin Jahre des Heils Eintausendneunhundertulldzwei . Fiildet die
deutsche Wählerschaft auf ein solches Treiben bei den nächsten Wahlen
nicht die rechte Antwort , dann verdient sie statt mit Peitschen mit
Skorpionen gezüchtigt zu werden . —

Verbot der Sonntagswahl . In Fürth i. B. wurde die Vor -
nähme der Gcmeindewaht von den städtischen Kollegien auf S 0 n n-

tag , den 30 . Dezember festgesetzt . Gegen diese Festsetzung auf
einen Sonntag reichten sowohl die Nationalliberalen wie auch die

Freisinnigen bei der Krcisregierung Protest ein . Erstere , weil der Soim -

tagals „ heiligerTag durch Arbeitnichtgeschändet werden dürfe " , letztere ,
lveil „sie befürchten , daß die Wahllokale von den Arbeitern belagert
und iliemaild Zutritt erkalte , der sich nicht durch Mitgliedskarte als

zur socialdemokratischeu oder demokralischeu Partei gehörig legitimiere " .
Die iiationalliberalen Unternehmer von Fürth sind sonst , lvcnn es sich
um die Emhaltimg der Sonntagsruhe in ihren Betrieben handelt , nicht
so ftomm gesinnt , und die freisinnige Behauptuiig ist so
lächerlich , daß ein crnsthastcr Mensch nicht darauf hilicinfällt . Es

ist ihnen auch gar nicht ernst damit , sie wollen die Wahl nur des -
halb all einem Wcrtiag vorgenommen haben , um den Arbeitern die

Beteiligung zu erschweren . Die Regierung that ihnen auch
den Gefallen und verbot die Bornahme der Wahl an einem

Sonntag . —

Dresden , 17. November . iPribattelegramm . ) Der bisherige
Vertreter des 3. sächsischen Reichslags - WahlkreiseS Abg . Gräfe
(Alltis . ) hat zu Gunsten seines Parteifreundes Zimmer m a n n auf
eine Kandidatur für die nächste Reichstagswahl Verzicht geleistet .
Herr Zimniermami ist belaimtlich 1898 in Dresden durchgefallen
und flüchtet sich nun in einen stark ländlichen Wahlkreis , wo er als
Vertreter der Wucherzölle allenfalls noch die Möglichkeit hat , gewählt
zu werde » . —

Hudland .

Zum Attentat auf den König von Belgien .
Ueber die Personalien deS angeblichen Anarchisten , der das

auffallend ungeschickte Attentat auf den König von Belgien beging ,
liegen jetzt allerhand weitere Nachrichten vor . So werden über
R u b i n 0 s persönliche Verhältnisse aus Bitonto folgende Einzel -
hcitcn mitgeteilt : Er wurde am 24. November 18S9 geboren als
Kind achtbarer Eltern . Er diente im SO. I n f a n t e r i e - R e -

g i m e n t und wurde während seiner Dienstzeit zu fünf
Jahren Zuchthaus verurteilt . weil er in eine » «
II in st u r zi d e e n huldigenden Blatte einen Artikel ver -
ö f f e 11 t l i ch t hatte . In Mailand , wo er später Lehrer des Fran -
zösischen war , wurde er im Jahre 1893 wegen Fälschungen
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt . Später ging er
mit einem feiner Brüder nach London und wurde dort von den

Anarchisten , die ihn für einen Spion hielten , in ihren
Blättern heftig angegriffen . Rnbino ist verheiratet , feine
Frau ist irisinnig ,

Der „ Agcnzia Stefani " wird aus London gemeldet : Gennaro
Rnbino lebte feit einigen Jahren in England und ist
während dieser Zeit nie nach Italien gegangen . Er wohnte
früher in Glasgow und ließ sich später in London nieder , wo er
aus der auarchistischcn Partei ausgeschlossen wurde , weil man ihn
des Verrates beschuldigte . Soviel hier bekannt , befand sich
Rubiuo noch am 31 . Oktober in Londoil .

Brüssel , 16. November . Rubiuo selbst erklärte im Verhör ,
daß er lvahrend seiner Militärzeit Anarchist geworden sei . Er sei zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden , weil er
einem s ociali st i scheu Blatte einen Artikel über
seinen General einsandte , der von dem Blatte ver -
öffci , Licht wurde . Stach seiner Frcilassmig habe er sein samt -
liches Hab und Gut verkauft und den Erlös an die
Bauern in der Umgegend v 0 n St e a p e l verteilt .

Vollständig mittellos fei er alsdauu auf Reisen gegangen .
Bor sieben Jahren sei er in London eingettostcn und

habe dort auch geheiratet . Gegenwärtig sei er Vater eines vier -

jährigen . KindeS . In London habe er Beziehungen zu den
A ii a r ch i st e n nnterkalten . Sein einziger Wunsch sei
gewesen , e i n e n M 0 n a r ch e n zu toten . Er bedaure , den

König nicht getötet zu haben , hoffe aber , daß ein andrer glücklicher
bei der Ausführung einer solchen That sein werde . „ Eines Tages
lvird mein Sohn großjährig sein nnd sich daran erinnern , was ich
für und durch die Gesellschaft erlitten habe ; er wird mich rächen . "

Ferner besagt ein Brüsseler Telegramm bom Montag : Die
11 11 t er s u ch u u g iu derAtteiitats - Ailgelegenheit wurde gestern fort -
gesetzt . Ter Prokurator verhörte den Brüsseler Ailarchisten
Mestaa . den Herausgeber des Anarchistenblattes „ Flambeau " .
Derselbe hatte sich dem Prokurator freiwillig zur
Verfügung gestellt , um diesem über seine Beziehungen zu
dem Attentäter Aufklärung zu geben . Ferner lourde ein junger
Italiener Namens Bacci . welcher Rnbino in London kennen gelernt
hatte , vernomulen , das Verhör förderte jedoch neues nicht zu Tage .
Bei zahlreichen Freunden Rubinos wurden Haussuchungen vor -

geiwmmen und 3 Personell wegen ungenügender Legitimation an
die Grenze befördert .

Die „ Franks . Ztg . " meldet aus Brüssel : Es bestätigt sich , daß
Rnbino in Aiiarchisteilkreisen den Ruf eines Spitzels hatte . Manche
glauben , daß er das Attentat beging , um sich bei seiiieil Freunden
zu rehabilitieren . — Während die klerikalen Blätter fast ein -

stimmig für die That eines zugereisten Italieners die belgischen
S 0 c i a l i st e n verantwortlich machen , äußert sich ber

socialistische „ Pcuple " dahin , daß dieser dem un -
popnläreu König so gelegen gekommeuc Attentats - Versuch
auf höhere . Bestellung stattgefunden habe . König Leopold
sollte Rubiuo einen Orde » verleihen für seinen Versuch , der
Popularität des Königs eine neue Jugend zu gebe ». Auch der
liberale „ Petit bleu " konstalirrt den große »» Dirust , de »
Rubiuo dem König erwiesen habe und schließt : „ Selbst jene , welche
maiichmal konstatieren mußten , daß der Mensch nicht fehlerlos ist ,
auch wem » er auf einem Throne sitzt , rufen heute lebhafter als

sonst : „ Es lebe der König ! "
Man hat es also aller Wahrscheinlichkeit nach mit einer höchst

eigentümlichen Spielart von Anarchisten zu thun : »nit einem

Äiiarchisten , den die wirklichen Anarchisten ftir einen Spitzel hielten .
Die ganzen Umstände dieses so harmlos verlaufenen und so un -

geschickt insceilierten „ Attentats " legen in der That den Verdacht

nahe , daß man eS hier mit b e st e l l t e r Arbeit , mit dem Akt
eines Menschen zu thun hat , der gewissen Kreisen durch seine That
eine » Gefallen erweisen wollte . Die prompteingeleitetc Hetze dcr belgischen
Klerikalen gegen unsre belgischen Genossen kann diese » Ver -

dacht nur vermehre ». Rubiuo , der sich als Märtyrer und Mensch -
heitSsreund ausgießt , war auch ein gemeiner Verbrecher ,
er hat eine Strafe wegen schwerer Fälschungen erlitten . Das

beweist , daß er , wenn er vielleicht auch einmal jugendlicher Idealist
war , aus einer so tiefen Stufe der Moral augelaiiat war , daß er

sich zum Spilzeldienst trefflich qualifizierte . Vielleicht sucht man sich
auch eilmial über die bisherigen Erwerbsquellen des Mannes

einige Anftläning zu verschaffen. —

Frankreich .
Vom Bergarbeiterstreik .

Die Wiederausuahme der Arbeit ist in den Kohlengebieten des
Nordens , des Pas de Calais und Bauches du Rhöne eine fast voll -

ständige , so daß iu diesen Gebieten der Streik als erloschen betrachtet
werden kann . Im Loiregebiet und in Earmaux ist noch ein großer
Teil der Arbeiter ausstäildig ; hier werden noch Unterhandlungell
mit den Unterilehiilern gepflogen . Das Nationalkomitce der

Bergleute lind die Jaurösistcn haben einen Auftuf zu
Gunsten der sstteikendcil erlassen . In demselben heißt es . daß die

Bergleute vom Pas - de - Calais und Nord sich dem Schiedsspruch ge -
fügt hätten , obwohl er sehr migünsttg für sie gewesen sei. Die
teilweise Wiederausiiahme der Arbeit habe aber die Compagnien der
andren Gebiete in ihrem Widerstand gegen die Arbeiterfordernngen
bestärlt und es sei notwendig , auch den andren Bergleuten zu ihrem
Rechte zu verhelfen . Zu diesem Zwecke sollen überall Versammlungen
abgehalten und Gcldsammlungen eröffnet lverden . Alle diese An -

sttengungcn werden das Erlöschen des Streiks kaum noch aufhalten
können .

Der Nation ali st ische Abgeordnete Roche hat mit -

geteilt , er wolle einen Gesetzentwurf einbringen , wonach alle

Bcrglverls - Gcsellschaften bei Strafe der Enteignung ihren Arbeitern
eine Beteiligung an dem Gelvinn gewähren sollen . In
republikanischen Kreisen glaubt man , daß der Anttag lediglich den

Zweck habe , der socialistische » Partei und ihrer Stellung zur Re -

gierung Schwierigkeiten zu bereiten .
Eine » ninimale Gewinnbeteiligung ist bekanntlich das beste

Mittel , die Arbeit intensiver zu gestalten , also cül mit einem

arbeiterfreundlichen Mäntclchcn maskierter Untcrnehmerttick , der wohl
den Arbeilgebern , nicht aber den Arbeitern Vorteil bringt .

Die Deputierten Basly und La in endin sandten an
den Ministerpräsidenten C 0 m b e S ein Telegramm , in welchem sie
darüber Klage fiihren , daß einige Grubengesellschaften
im Pas - de - Calais entgegen der Uebereinkunfr
Arbeitercntlilssungrn vornähmen .

Das zweierlei Blaß , mit den « die franzöfischen Gerichte einer -

seiis die streikenden Arbeiter , andrerseits die revoltierenden Klerikale ;
messen , zeigl sich deutlich bei den Urteilen , die jetzt infolge des Ber ; •-

arbeiterstreiks gefällt werden . So wurden in Bethune dieser Ta >. e
62 Streikende wegen Vergehen gegen die „Freiheit der Arbeit " as -

geurteilt ; sie erhielten 10 Tage bis 1 Monat Gefängnis zudikttert . Ein

Bergarbeiter wurde wegen unerlaubten Besitzes von Explosivstoffen zu
3 Jähren Gefängnis verurteilt . Fast zu gleicher Zeit wurde iu

Brest in zweiter Instanz gegen solche Personen verhandelt , die bei
den Aufständen in der Bretagne mitgewirkt hatten . Ein Mädchen .
welches einen Polizei - Offizicr von ihrer Wohnung aus mit Unrat bc -

gössen hatte , erhielt drei Monate Gefängnis ; ein Herr Stoffel , Sohn
eines Offiziers , wurde wegen Gewaltthättgkciten , begangen gegen
den Präfekten , zu vierzig Tagen Gefängnis verurteilt ;
der Abbe Leroux erhielt 20 Tage Gefängnis , weil er

gegen die Gendarmen nnt einem Stock geschlagen hatte . Aber alle

diese Sttafen sind bedingte , brauchen also nicht ver -
b ü ß t z u w e r d e n. —

Italien .
Reforme « im Süden . Die Regierung ist bestrebt , dem Herrn

Soimino , der . wie Ivir kürzlich mitteilten , in der Kammer eine Reihe

Rcformvorschläge zu Gmiftei ' des Südens cinbringen�will , den Wind

aus den Segeln zn nehmen . Berückfichngt Herr Sonnüw in der

Hauptsache die Beisersittncrtcn , so hat der Ministerrat in seiner

letzten Sltzmlg verschiedene Reformen zu Gunsten der Unbemittelten
und zwar aller Provinzen beschlossen . Darunter ist in erster Linie die

Herabsetzung des Salzes von 40 auf 25 C t in pro Kilo

hervorzuheben . Es wird dies einen Ausfall von 23 —24 Millloucn

Frank für den Fiskus »lachen . —

Afrika .
Der marokkanische Krouprätendeut ist nach Nachrichten , die aus

Fez in Tanger eingettoffen sind , von den Truppen des Sultans

gefangen genommen worden . —

partcinadmcbten .
Toteicklste der Partei . Einer der ältesten Parteigenossen des

13. sächsischen Wahltteiscs , der Maurer Moritz Messerschmidt
in Stahmeln , ist im Alter von 70 Jahren 9 Monaten einem längeren
Nervenleiden erlegen . Im Norden des 13, Wahlkreises hat der Ber -

storbeue ein gut Stück Parteigeschichle mit erlebt . Er war einer

derjenigen , die vor 30 Jahren die ersten Versamm -
lunacn ' iu Stahmeln einberiefen . Er hat immer , soweit es in seinen
Kräften stand , für die Ideale der Menschheit gekämpft , seine An -

schamuigen überall vertteten und propagiert . Die Parteigenossen
lverden ihn in gutein Andenken behalten .

polizeiliches , Gerichtliches ufm »
Unerwarteter Erzolg des Militärboytotts . Die Wirtin eines

Restaurants in der Stadt Schleswig erhielt folgendes Schreiben :

Schleswig , 13 . November 1902 .
An Frau Louise Albers , hier .

Das königl . Garniionkominando teilt Jhlieii in Erwiderung �auf
Ihr gestriges Schreiben mit , daß seitens der hiesigen Polizeibehörde
dem tönigl , Garnisoiikommando mitgeteilt worden ist , daß in Ihrem
Lokal „ Zlm , Hohenzollcni " derRadfahrervercin „ Vorwärts " verkehrt , an

dessen Spitze bckaimte Führer der hiesigen Socialdemokratcn stehe ».
Da das tönigl . Garnisonkommaudo der Ansicht ist , daß Militär¬

personen Lolaie , in denen sociatdemokratischc Bereine verkehren , auf
das strengste zu meiden haben , ist die über Ihr Lokal „ Zum Hohen -

zollern " verhängte Militärsverre nicht aufgehoben und bleibt bis auf

lvcitcrcs bestehen .
Auf Befehl :

Graf zn Rantzau .
Lieutenailt und Adjutant beim Garnisollkomulaudo .

Tie Wirtin hat daraus die Lehre gezogen , daß sie am besten
thue , ihr Lokal , was bisher noch nicht der Fall war , der Partei zn
Versammlungen zur Verfügung zu stellen , Wettvoll ist an dem

Schreiben die Mitteilung , daß die Polizeibehörde in dem

Boykottverfahren eine Rolle spielt .

— Staatsgcfährliches . In G l 0 g a u wurde bei mehreren Ge -

nosscn nach socialdeinokratischen Kalendern gehaussucht . Da man

solche aber nicht vorfand , nahm die Polizei 86 Exemplare des Flug -
blattes „ Was losten die Junker " , 16 Exemplare „ Tie Besteuerung
des Hungers " und drei Broschüren „ Wie ein Pfarrer Socialdemokrai
wurde " mit . — Hoffentlich bringt sie iu nicht zu langer Zeit alles

hübsch wieder .
_

Hud Induftrie und Handel
Zur EntWickelung der Eisen - und Stahlindustrie sett 1850 bringt

die amenkanischc Fachzeitschrift „ Jron Age " ( „ Das Eisen - Zeitalter ' i
einen interessanten Artikel . Danach hatte die Roheisenprodnttton in
den HaupterzeugungSländern im Jahre 1830 folgenden Umfang :

Länder Tonnen

Großbritaniiien . . . . . .. , , . 2 300 000

Bereinigte Staaten von Amerika . . . . 563 753

Frantreich . . . . . . . . .. . . 405 653

Deutschland und Luxemburg . . . . . . 350000

Lestrcich - Ungarn . . . . . . . . .. 230 000

Rußland . . . . . . . . . . . . . 227 633

Schweden

. . . . . . . . . . . .

150000

Belgien

. . . . . . . . . . . . .

144 442
Andre Länder . . . . . . . . . . . 10 000

Insgesamt , . 1 401 416



Wie sehr die Gesmntvrodukion von Roheisen seit jenem Jahre
gewachsen ist , zeigt die nächste Tabelle , in welcher die Prodnktioits -
ziffcrn für jedes Jahrzehnt bis 1000 verzeichnet sind :

Jahr Sonnen Jahr Tonnen
1860 . . . 7 400 000 1890 . . . 27 157 000
1870 . . . 11900 000 1000 . . . 40087 616
1880 . . . 17 950000

Im Jahre 1900 verteilt sich die Produktion in folgender Weise
ans die Hauptländer :

Tonnen

Vereinigte Staaten von Amerika , , » . 13 789 242
Großbritannien . . . . . . . . . .8 959 691
Deutschland und Luxemburg . . . . . 8 381 373
Rußland . . . . . . . .. . . . 2 859 815
Frankreich . . . . .. 2 669 966
Oestreich - Ungarn . . . . . . . . . .1 431 989
Belgien

. . . . . . . . . . . . .
1001 872

Schweden . . . .. . . . . .. . 518 263
Spanien . . . . . .. . . . . .289 315
Kanada

. . . . . . . . . . . . .
86 090

Italien , Japan , Mexiko ec. . . . . 100 000

Insgesamt . . 40 087 616

Die Stahlproduktion war im Jahre 1850 noch äußerst gering
Die Gewinnungsweise des Stahls war damals beschränkt ans die
alten Prozesse der Schmelzung im Tiegel , des CcmentierenS und
Puddelns . Erst durch die Einführung des Bessemerprozesses und die
Anwendung des offenen Herdes zur Stahlfabrikation hat die Pro -
dnktion erheblich zugenommen . Die Fabrikation von Bessemerstahl
in großem Umfange begann in England im Jahre 1857 , die von
Siemens - Martinstahl in England im Jahre 1864 , in den Vereinigten
Staaten erst vier Jahre später . Im Jahre 1850 betrug die Welt -
Produktion von Stahl nicht mehr als 85 000 Toimen : sie verteilte sich
aus die einzelnen Länder , soweit nachweisbar , wie folgt :

Tonnen
Großbritannien . 40 090
Frankreich

. . . . . . . . . . . . .
15 000

Ocstreich

. . . . . . . . . . . . . .
14 000

Deutschland

. . . . . . . . . . . . .
10 000

. Rußland

. . . . . . . . . . . . . .
2 000

Vereinigte Staaten von Amerika . . . . . 2 000
Schweden , Belgien zc . . . . . . .. . . 2 000

Insgesamt . . 85 000

Der starke Aufschwung der Stahlproduktion , besonders seit dem
Jahre 1875 , ist aus nachstehender Tabelle ersichtlich . Die Ziffeni für
die Zeit vor diesem Jahre beruhen zun , Teil ans Schätzungen :

Jahr Tonnen Jahr Tonnen
1860 . . . 200 000 1880 . . . 4 274 000
1870 . . . 700 000 1890 . . . 12231 000
1875 . . . 2 000 000 1900 . . . 27 130 315

An der Produktion des Jahres 1900 waren die einzelnen Lander
mit nachstehend verzeichneten Mengen beteiligt :

Tonnen
Vereinigte Staaten . . . . . . . . .10 188 329
Deutschland und Luxemburg . . . . . .6 257 745
Großbritannien . . . .. . . . . .5 050 000
Rußland

. . . . . . . . . . . . .

1 800 366
Frankreich

. . . . . . . . . . . .

1 569 481
Oestreich - Ungarn . . . . . . . . . .1 126 942
Belgien

. . . . . . . . . . . . .

644 132
Schweden

. . . . . . . . . . . .

295 636
Spanien

. . . . . . . . . . . . .

148 184
Kanada und andre Länder . . . . . . 50 900

Insgesamt . . 27 130 815

Im Jahre 1850 stand , lvaS die Roheisen - Produktion anbetrifft ,
Deutschland an vierter Stelle , hinter Frankreich : im
Jahre 1900 hatte es dieses um das Mehrfache überholt und Eng -
l a n d beinahe erreicht . Noch bedeutender sind die Erfolge
der deutschen Stahlproduktion ; 1850 erzeugte Deutschland nur
10 900 Tonnen Stahl , 1900 dagegen 6 257 745 Tonnen , beinahe
1 ' / « M i l l i o n e n T o n n e it mehr a l s E ir g l a n d. Und jetzt ,
nachdem die deuffche Stahlindustrie siegreich an die zweite Stelle

Serückt
ist , finden die Stahlmagnatcn plötzlich , daß sie unter den bis -

erigen Bedingungen absolut nicht weiter zu existieren vermag ,
sondern als schwächliches Kind durch höhere Schutzzölle vor Zugluft
bewahrt werden nmß . Wer glaubt ' s ?

Ergebnisse des Altoholminopols in der Schweiz . Nach dein
Bericht des schweizerischen Bundesrats über die Verwaltung und die
Rcchnungsergebnisie der „ Regie des akools " für das Jahr 1901
wurden seit der Errichtung des Monopols im Jahre 1887 bis zum
Jahre 1901 einschließlich insgesamt erzielt an Einnahmen
182 675 307 Frank , an Ausgaben 96 251 378 Frank , mithin ein
llcbcrschuß von 86 423 929 Frank . Die höchsten Einnahmen
wurden im Jahre 1892 mit 14 750 240 Frank bei einem Ucberschuß
von 6 379 817 Frank erreicht . Dann verringerten sich die lieber -
schüsse bis ans 5 402 376 Frank bei einer Einnahme von 12 484 359

Frank im Jahre 1895 , um sich allmählich wieder zu steigern . Das

Jahr 1698 kann als das günstigste der ganzen Periode insofern be -
zeichnet werden , als es bei einer Einnahme von 14 156 854 Frank ,
die also geringer als im Jahre 1892 tvar , trotzdem einen bedeutend
Höberen Ucberschuß als dieses Jahr , nämlich 7 249 782 Frank , nach -
weisen konnte . Tic Resultate der beiden folgenden Jahre 1899
und 1900 zeigten fallende Tendenz , und das Jahr 1901 schloß mit
einer Einnahme von 11 763 171 Frank und einem Ucberschuß von
S 631 946 Frank ab .

Der durchschnittliche Verbrauch an Alkohol ( 50 Grads betrug
für den Kopf der Bevöllcrung 1890 : 6,27 , 1395 : 5,71 , 1909 : 4,47
und 1901 : 3,80 Liier , hat also beträchtlich abgenommen .

Vom englische » Eiscnmarkt . Es ist an dieser Stelle schon ver -

schiedentlich darauf hingewiesen worden , daß die Krise , unter der die

deuffche Eisenindustrie seit etwa zwei Jahren leidet , nach England
überzugreifen droht . Der bedeutende Eisen - und Stahlwaren -
erport Englands nach den Vereinigten Staaten von Amerika ist in
den letzten beiden Monaten mehr und mehr Zusammen-
geschrumpft , neue Aufträge von dort laufen nur spärlich ein ,
während andrerseits die deutsche Konkurrenz ans
dem englischen Eisen markt zu immer weiteren

Preisherabsetzungen greift . Eine Bestätigung hierfür
liefert der letzte Situattonsbcricht des „ Jronmanger " , der konstatiert ,
daß sich die Anzeichen für eine ungünstige Entwicklung deS eng -
lifchen EffenmarkteS bedenklich mehren . Die Nachfrage flaut stetig
ab . und die Neigung , größere Geschäfte einzugehen , ist
sehr gering . Der Begehr von Roheisen für den Erport
»ach Amerika hat sich weiter ermäßigt , und auch die

amerikanische Nachfrage nach Eisenbahnschienen und Konstruktionseisen
läßt merklich nach . Dazu kommt der zunehmende kontinentale
Wettbewerb . Deuffche Stahlknüppcl stellen sich in Lancashire ans
85 Sh . per Tonne ( 20 Centncrt , während die englischen Produzenten
92 Sh . 6 Pencc und darüber fordeni . Für Siahllchiencn fordern
die englischen Werke 98 Sh . , vom Kontinent werden sie aber 10 Sh .
niedriger angeboten .

In dem gegen die Allgemelne Eleetrizitätö - Gesellschaft ange¬
strengten Patentprozeffe betreffend Nernstlampe hat das Reichsgericht
in seiner heutigen Sitzung unter Aufhebung des Urteils des Patent -
amtes die Nichtigkeitstlage gegen das erste Nernstpatent abgewiesen ,
das Patent im vollen Umfange aufrecht erhalten und dem Nichtigkeits -
iläger die Kosten beider Instanzen auferlegt .

Die Akticnbrauerci Friedrichshöhe von » . P atzenhofer schließt ihr
Geschäftsjahr , ebenso wie die meisten übrigen großen Berliner
Brauereien , mit einem guten Gcwinn - Ergebnis . Der Brutto -

gewinn beträgt circa 1670 000 M. gegen 1433 402 M. im

Äorjahr . Davon sind abzuziehen fiir Abschreibungen und Dotiermigen
des Delcrederefonds 760 000 M. ( im Borjahr für Abschreibungen
623 679 M. ) . AIS Dividende sollen wieder wie im Porjahr 12 Proz .
verteilt ( verde ».

Braunkohlen - und BrikettS - Jndustric - Atticngesellschaft . Berlin .

Nach dem Jahresbericht beträgt der Bruttogewinn 1 018 793 M.

Abschreibungen erfordern 437 132 M. ( 179 165 M. j Die Dividende

beträgt 7 Proz . ( wie i. V. )

Im Central - Arbeitsuachw eis .

Facts archard tbings — die Gewalt der Thaffachen packt selbst

preußische Excellenzen und zwingt sie zuweilen , die unbequeme

Entwicklung der Dinge unvcrrückt ins Auge zu fassen . Während das

Großnnternchmertum nach Knebelgesetzen schreit , die Polizei stand -

hast organisierte Arbeiter auseinandertreibt und die rückständigste

Schicht des Beaintenwms sich in den Gcrichtssälen plagt , um das

bißchen Koalitionsfteiheit vollends zu vernichten und ehrenhafte
Arbeiter wegen Erpressung ins Gefängnis zu bringen — während
Großthaten dieser Art tagtäglich vor unser » Augen begangen werden ,

müssen die verantwortlichen Leiter unsres Staatswesens wohl
oder übel davon Notiz nehmen , das ; die Arbeiterbewegung
aller Chikancn und Fallstricke spottet und mit sicges -

sicherer Gleichmut eine Position nach der andern erobert . Die

„ Socialrefonn " , auf die sich namentlich der preußische Staat so viel

zu gute thut , was sollte auL ihr werden , lvie hilflos wäre sie ihrem

Zusannnenbrnch preisgegeben , wenn socialdemokratische Arbeiter nicht
in den Bureaus der Krankenkassen , in den Gewerbcgcrichten säßen
und lvider Willen sozusagen das ach minose unzulängliche Flickwerl
socialer Wohlfahrtseinrichtungen zu popularisieren suchten ? Heil -

stättcnbetvcgung , Gewerbe - Inspektion . gewerbliche Rechtsprechung ,
alle diese Institutionen , soweit sie vom öffentlichen Vertrauen gc -

tragen sind , basieren darauf , daß die socialdemokratisch geschulte Ar -

beiterschaft sie stützt oder in ihnen vertreten ist . So ist cS denn ganz
selbstverständlich , daß eine für die öffentliche Wohlfahrt so notlvendigc

Einrichtung wie der centralisicrte Arbeitsnachweis auf der

thatigen Mitwirkung der Llrbciterschaft begründet ist und daS mit

Beihilfe der Stadt von der Landes - Bersicherengsanstalt Berlin er -

richtete Central - Arbeitsnachweis - Gcbäude in jeden ! Mauersteine sozu -
sagen von der Bedeutung deS organisierten Proletariats Kunde

giebt . Das im Eentmm der Stadt , in der engen , dein Scheunen -
viertel benachbarten Gormannstraße belegene Haus , in das der auf

paritäffscher Grundlage beruhende Arbeitsnachweis vorn Stadt¬

bahnbogen aus nunmehr verlegt ist , kann sich besonders insoweit als

Schöpsiing der organisierten Arbeiterschaft betrachten , als eS durch

ihre Vertretung gegen den Willen des Unternehmertums
errichtet ist . Als der Borstand der Landes - Versichcrungsanstalt
über die Angelegenheit beriet , wehrten die Arbeitgeber sich mit

Händen und Füßen gegen den Bau deS Hanfes . Nur einer von

ihnen , der wegen seiner socialpolittschen Erkenntnis beim Scharf -

machertum arg verschriene Reichstags - Abgcordnete Rösicke bekannte

sich als eiftiger Anhänger deS Planes , und so kam es , daß im
Bunde mit diesem einen weißen Raben die Arbeitervertretcr in der

cnffcheidenden Sitzung gegen die Sttmmen des UnternehmervnnS
den Ausschlag gaben und den Bau des Hauses bewirkten . Die Ein -

richtung wurde dadurch gesichert , daß die Stadt Berlin ihrer sonstigen
socialpolittschen Rückständigkeit zum Trotz einmal ein übriges that
und einen Beitrag von 29 990 M. zur Unterhaltung bewilligte .

Eine bunt gemischte Gesellschaft lvar am Sonntagnnttag ver -

sammelt , mn die Einrichtungen des neuen Hauses zu besichtigen .
Außer einer Anzahl Geheimräte aus den Ministerien hatte die

Landes - Bersicheningsanstalt den Magistrat und die Stadtverordneten -

Versammlung eingeladen , ebenso auch die in den verschiedenen
Vcrsichenmgsinstttutioncn vertretenen Arbeiter , deren Wirken im

Dienste der Krankenkassen , der Gewerkschaften und der Partei
bekannt ist . Ferner war auch an das preußische Staatsministerium
eine Einladung ergangen , der die Herren v. Hamm erst ein und

Graf PosadowSky folgten .
Der Direktor der Landes - Versicherungsanstalt Berlin , Herr

Dr . Freund , begrüßte die wohl an 200 Personen zählende Ver -

sainmlung mit einer Ansprache , in der er ans die socialpolitischc
Bedeutung deS Arbeitsnachweises hinwies , der Stadt Berlin für

ihre Anteilnahme an der Einrichtung den gebührenden Dank

abstattete und dann einen Appell an die Arbeitgeber richtete ,
der verschiedenen Herren wohl recht wunderlich in die Ohren ge -
klungen haben mag . Er bemerkte , daß früher auch die Arbeiter sich
keineswegs freundlich zu der neuen Art der Arbeitsvermittelung
gestellt haben . Das Mißtrauen nach oben hin , sowie auch die An

schauung , daß es dem Arbeiter allein zukomme , über die Verwerning
seines einzigen Kapitals , der Slrbcitskraft , zu verfügen , sei die Ursache
gewesen , daß die Arbeiter anfänglich von der paritätischen Arbeits -

vcrmittelnng nicht viel wissen ( vollten . Diesen Standpunkt hätten
die Arbeiter jedoch in den letzten Jahren anfgegeben und ehrlich
sich mit den Zwecken , denen das neu errichtete Haus dienen

solle , beftcundet . Wenn der centralisicrte Arbeitsnachweis

noch manche Lücke aufweise , so liege die Schuld daran bei
einen andern Faktor , nämlich beim U n t e r n e h m e r t u in . In

gewissen Arbeitgeberkreisen zeige sidi leider nur wenig Sympathie
für die Anschauung , daß bei der Arbeitsvermittelung beide Teile ,

Ililternehmer wie Arbeiter , mit gleichen Rechten mitzureden hätten ;
die Arbeitgeber verharrten in einseitiger Ausnutzung ihrer Macht auf
dein Standpunkt , daß die Stimme des Arbeiters auf alle Fälle aus -

zuscheiden sei . Das sei bedauerlich und er richte bei der hcnttgen

Gelegenheit an diese Arbeitgeber den dringenden Appell , ihren ein -

scitigen , schroffen Standpnntt aufzugeben und die ihnen von den
Arbeitern dargebotene tzand nicht zu verschmähen .

Nach dieser bemerkenswerten Ansprache erläuterte der Erbauer

des Arbeitsnachweis - Gebäudes , der städtische Bau - Inspektor
M a tz d o r f kurz die Emrichttmgen des Hanse ? , und dann erhob
sich Herr P o s a d o s k y zu einer ebenfalls zwar kurzen aber doch
beachtenswerten Rede . Die neue Zeit , so führte er aus , erfordere
neue Wege . An Stelle des patriarchalischen Verhältnisses zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sei ein neues gettetcn , das

einfach ans dein Arbeitsvertrag beruhende , und beide Teile

thätcn gut . bei Differenzen nach einem billigen Ausgleich zu
streben . Nach dieser Mahnung , die uinsonwhr angebracht ist , als ja
in ( veiten Schichten des Unternehmertums , den Arbeitgeber Staat

eingeschlossen , der bekannte Brutalitätsstandpunkt als der einzig maß -

gebende gilt , der jede Verhandlung mit ausstündigen Arbeitern ver -

wirst — nach dieser notwendigen Mahnung spendete der Staats -

iekretär des Innern der Stadt Berlin für ihre socialpolittschen

Thatcn ein Lob , das die liberalen Stadtväter , die in diesem Punkte

wahrhaftig recht schuldlos sind , sehr überrascht haben mag . Ohne

Ehauvinismus zu treiben , so sagte Herr Posadowsky ungefähr , könne

er sagen , daß die Stadt Berlin Mustergülttges vollbracht habe ; sie

stehe mit dem neuen Gebäude an der Spitze socialpolittscher Leistungen ,
mid er freue sich , daß ein HauS lvie dieses aus der freien Initiative
der kommunalen Selbstverwalttnig enfftanden sei . Er spreche der

Stadt seinen herzlichen Dank dafür aus .

Damit waren die Ansprachen zu Ende und die Gesellschaft trat

einen Rundgang durch die Räume des Hauses an , uin sich dann am

Schluß in der Kantine an Bier und Butterbrot zu stärken . Herr
v. PosadowSky zog bei dieser Gelegenheit unsre beiden Partei -

genossen WolderSki und Simanowski ins Gespräch , die

Herr Dr . Freund ihm in ihrer Eigenschaft als Vorstandsiniiglicder
der LandeS - VersicherungSanftalt vorgestellt hatte . Der Minister

erkundigte sich bei WolderSki nach seiner Ansicht über die Wirkung

der englischen Arbeitszeit , fragte , ob in Arbeiterkreisen Sinn dafür
vorhanden sei , die fteie Zeit auch durch Sport und Bewegungsspiele
auSzumitzen , und ließ sich ferner bestättgen , daß die Unsitte
des „ EinstandeS " , den früher Arbeiter beim Eintritt in
eine neue Arbeitsgelegenheit zu zahlen hatten , wenigstens in
der Berliner Arbeiterschaft sozusagen beseitigt ist . Mit Simanowski

unterhielt der Minister sich über den Apothekcnboykott . Simanowsti
wies darauf hin , daß der Bohlott längst beendigt wäre , wenn die

Apotheker das Bedürfnis hätten , Frieden zu machen . Hiernach trügen
die Herren aber anscheinend kein Verlangen . Die Krankenkassen
wären auch mit der Einsetzung eines Schiedsgerichts einverstanden
und ihre Geneigtheit zur Beendigung des gegenwärtigen Zustandes
ergebe die Thatsache , daß sie die Forderung eines Rezeptnrrabatts
von 25 Prozent ans eine solche von 17>/2 Prozent ermäßigt hätten .
Die Ansicht , ein Schiedsgericht entscheiden zu lassen , hielt auch Herr
v. Posadowsky für die richffge . Der Minister erkundigte
sich dann nach dem Berufe Simanowskis und ftagte ,
als er hörte , daß der Vorsitzende der Centralkoininission
der Krankenkassen Maurer ist , eingehend nach der Arbeits -

zeit im Baugewerbe . Als dann die Rede auf Simanowskis

Thätigkcit im Rcichs - VcrsichcrniigSaint kam , wollte der Minister
wissen , tvie oft die Bcrttetcr zu den Sitzungen herangezogen werden
und wie lange durchweg die Sitzungen dauerten . Simanowski setzte
kurz auseinander , daß nach Lage der Umstände die Beratungen oft
recht eingehend wären , worauf Herr v. Posadowsky meinte , daß ihre
Dauer den Rekord des Reichstages wohl doch nicht erreichten .
Später wandte der Minister sich wieder an Herrn Dr . Freund , um

diesem Herrn zu sagen , daß die beiden Arbeitervertretcr ja ganz
anständige Leute wären , mit denen sich wohl gut reden ließe .

Herr v. Posadowsky war in seinen ! Ilingang — naturgemäß
kann man wohl sagen — bisher ausschließlich auf die besitzende
Klasse angewiesen , und als socialpolittsche Frucht dieses Umganges
mag die Zuchthausvorlage unrühmlichen Angedenkens zu bewachten
sein , die er vor einigen Jahren im Reichstage einbrachte . Würde
der Minister Gelegenheit nehmen , die fiir den Umgang mit Menschen
ihm zur Verfügung stehende Zeit paritätisch zwischen Bourgeois und

Proletarier zu teilen , würde er gckegentlich einmal in poliffschcn
und gclvcrlschaftlichcn Versammlungen die Stimme der Arbeiter und
Arbeiterinnen hören , so befestigte sich bei ihm am Ende die Meinung
über die Vernünftigkcit der Arbeiterführer und er lernte die leidige
Thatsache des steten , durch keine Hindernisse aufzuhaltenden Fori -
schritts der proletarischen Beivcgung noch mit ganz andern Augen
betrachten als heute . Man muß heutigen Tags ans so manche
Uebcrraschnng gefaßt sein , warum sollte auch nicht einmal ein

preußischer Minister die wundersame Entdeckung erleben , daß Land -

gerichtsräte und Polizeidiener nicht die geeigneten Personen sind .
um eine Kulttirbewegung wie die proletarische i » die „rechten
Bahnen " zu lenken .

_ _ _ _ _ _

GewerkfebaftUebes »
Berlin und Umgegend .

Die Getvcrbrgcrichtswahl der Arbeitnehmer
am Sonntag verlies ziemlich ruhig ; durch die lange Wahlzeit , von
mittags 12 llhr bis abends 8 Uhr , war den Arbeitern das Wählen
sehr bequem gemacht . In den letzten Stunden erschienen deshalb
die Wähler auch nur sehr spärlich . Es dürste sich nach diesen Er -
fahrungen empfehlen , daß die späteren Wahlen ebenfalls des Sonn -
tags stattfinden , die Wahlzeit aber um einige Stunden verkürzt wird .
Ein Streit mn die Kandidaten fand nicht statt , da nur die der Berliner
Gewcrtschaftskominissioii angeschlossenen Gewerkschaften Kandidaten
aufgestellt hatten , welche somit gewählt wurden .

Zu einer Auszählung der Stimmen kam es in den meisten
Wahllokalen am Sonntag ' der späten Zeit wegen nicht mehr . Die
diesjährige Beteiligung an der Wahl ist verhältnismäßig eine gute
zu nennen , denn es wurde ziemlich die doppelte Stimincnzahl der
Wahl von 1900 erreicht . Wenn dem noch hinzugerechnet wird , daß
in den letzten Jähren Tausenden Arbeitern das Wahlrecht zu der
Gewcrbegcrichtswahl genommen wurde , so kann man mit der Wahl -
beteiligung zufrieden ( ein .

Seit dem Jahre 1900 ist bei drei großen Gewerben
die Zwangsinnung eingeführt : Tischler , Töpfer und Tapezierer .
Dadurch sind ca . 20 000 Arbeiter dem Gewerbcgcricht und damit
auch der Wahlberechtigung entzogen ' Bei andren Gewerben war dies
schon in den Borjabren der Fall . Bon diesen ausgeschlossenen
Arbeitern kämen fiir die diesjährige Wahl , abgesehen von jngend -
lichen Arbeitern , nur ein Drittel der Summe in Frage . Wir geben
den Lesern einen Uebcrblick über die diesmalige Wahlbeteiligung
und über die bisherigen Wahlen . An letzteren ist ersichtlich , daß
durch die Einrichtung der Jnnungs - Schiedsgerichte die Beteiligung
der Arbeiter an den Wahlen zum Gctverbegcricht immer schwächer
werden muß .

Wahlbeteiligung
1900 1902

Niedriger häugen . Die „Arbeiigeber - Zeitung " teilt in ihrer
neuesten Nummer mit , daß in der letzten Generalversammlung der
Berliner Verwaltungsstelle des Metallarbeiter - Verbandcs die Gc -
hälter der Verbandsbeamtcn auf 165 —175 bczw . 200 M. monatlich
festgesetzt worden sind . An diese Mitteilung knüpft daS Organ der
Unternehmer - Verbände folgende Bemerkung :

„ Man bezeichnet in socialdemokrattschen Kreisen die Arbeiter
gern als das von' . Kapital ausgebeutete Proletariat . Die obigen
Gehälter , welche durch Fahrtvergiitung , Diäten von täglich
10 Mark fiir auswärts , sogenannte Spesen für Berlin , wobei
Droschkcnfahrten eine ganz bedeutende Rolle spielen , und Vortrags -
Pauschalien von 20 bis 30 Mark ftir die Agitatoren sich sehr bc -
deutend erhöhen , zeigen genau , wie die armen Arbeiter ausgebeutet
werden !"

Nur ein socialpolittsch völlig unwissender Landsknecht des Unter -
nehmertumS kann die Thatsache . daß eine Arbeiterorganisaffon ihre
viel beschäftigten Beamten auskömmlich bezahlt , als „ Ausbeutung
armer Arbeiter " hinstellen . Die „ Höhe " der Gehälter ist auch kein

Der 41 . Wahlbezirk steht noch miS , deshalb ist dieses Resultat
noch unvollständig .



ausreichender Anlaß , um die Arbeiter , wie cS der Schreiber der ritierten
Zeilen thut , gegen die Männer ihres Vertrauens aufzuhetzen , er muß
deshalb noch etwas , und zlvar nicht zu wenig , aus der eignen
Phantasie hinzufügen . Iir das Reich der Fabel gehört natürlich die
Behauptung von den BertragShvnoraren von 20 —30 M. Diese
Sätze mögen wohl dein Lohntarif der für die Unternehmer thätigen
Agitatoren entsprechen . Die „ Generalsekretäre " , welche in der
„Ärbeitgeber - Ztg . " die Interessen des UntornehnierwmS vertreten ,
beziehen für ihre nicht gerade anstrengende Thätigkeit in der Regel
etwa das Zehnfache von dem , lvao die Gewerkschaften ihren stark
beschäftigten Beamten bieten können , und deshalb hätten jene Leute .
die von dem leben , was ihre Auftraggeber durch die LlnSbending
der Arbeiter „ verdient " haben , am lvenigsten Ursache , sich die Meiste
eines Hüters der „ armen ausgebeuteten Arbeiter " vorzunehmen .

Deutsches Reich .
Die Branerei - Arbeitcr in Zwickau haben den Brauereibesitzern

einen neuen Lohntarif eingereicht . Anfangs wollten die Unternehmer
wegen des schlechten Geschäftsganges und der durch die
Z o l l e r h o h u n g e n drohenden Krise nicht über den neuen
Tarif unterhandeln , sie haben sich jetzt aber doch zu Verhandlungen
bereit erklärt .

Der Ausstand der Textilarbeiter in KoeSfeld sWestfalen ) ist nach
langen Verhandlungen vor einer Einigungskoinmission beigelegt
worden . Am Montag wurde die Arbeit wieder aufgenommen . Die
Ursache dieses Ausstandes war bekanntlich die Maßregelung christlich
organisierter Textilarbeiter .

Ausland .

Lohnbewegung der Buchbinder in Schwede » . In Norrköping ,
Eftilftuna und Söderhamn ist die Lohnbewegung zu Gunsten der
Arbeiter beendet worden . In allen drei Städten wurden tarifliche
Vereinbarungen mit den Arbeitgebern abgeschlossen , in Norrköping
jedoch mit Ausnahme der großen Lithographischen Aktiengesellschaft ,
wo die Anerkennung des Tarifs mit der Begründung , daß die Buch -
binderei - Arbeiter und - Arbeiterinneft nicht organisiert fein , verweigert
wurde . Dieser Uebelstand wird dort bald beseitigt sein .

In Göteborg dauert der Vuchbinder - Streik unver -
ändert fort .

Die Gründung eines italienischen Bergarbeiter - Berbandes ist in
die Wege geleitet ! eine Anzahl lokaler Vereinigungen haben sich dein
Verbände bereits augeschlvflen . Italien hat zwar keine Kohlen -
gruben , sondern nur Erzschächtc , immerhin kommen insgesamt clioa
18 000 Arbeiter in Betracht .

Ein Kongreß der italienischen Reisarbeilcr wurde vor einigen
Tagen in Guastalla abgehalten . Vertreten waren 118 Arbeits -
kamniern , Föderationen und lokale Vereinigungen von Reisarbeitern .
Zur Verhandlung standen : die Kontrakte mit den Grundbesitzern ,
die sanitären Zustände in den Reisfeldern und die Frage der Bar -
zahlrmg . Zum 2. Punkt wurde eine Nesolntion angenommen , in
welcher die Regierung und das Parlament aufgefordert werden ,
geeignete Maßnahmen zu treffen , um die Gesundheitszustände in den
Reisgegendeil zu verbessern . Die Krankheiten in de » Reisfeldern
sollen als Arbeltöunfälle betrachtet und die Kinderarbeit soll einer
großen Einschränkung unterworfen werden .

Bewegung der belgischen Bergardeiter . Auf eiiiem in Horn » ab -
gehaltenen Koiigresse der Mnenarbeiter wurde beschlossen , alle Vor -
bereitungen für eine allgemeine Alchstandsbelvegung der belgischen
Grubenarbeiter zu treffen i in allen Grubenbecken sollen Bersamm -
langen und Kundgebungen stattfinden zur Erlangung des Achtstunden -
lag es und der Altersrente .

_

Sociales .

Gegen dliL Blebveißverbot wollen die Jnteresieuvertreiuugeu der
rheinischen Industriellen eine Eingabe an den Handclsminister richten .
Es heißt darin unter anderm , Bleiwciß könne durch andre Farben -
Materialien nicht ersetzt werden , auch seien wegen der gesnndheit -
licheii Gefahren genügende gesetzliche Bestimmungen erlassen . Es
sei vielfach beobachtet worden , daß die Arbeiter in Bleiweißfabriken
die Sicherheitsvorschriften selber nicht befolgten . Bei Malern und An -
streichern könne die eminente Gesundhcitsgefahr beseitigt werden , wenn
an Stelle deS Trockenbleiweis Oclbleiwciß verwendet Würde . In
kleinen Betrieben sei eine schärfere behördliche Aufficht zu empfehlen .
Die Handelskammern sind der Ansicht , daß es hinreichend wirksame
Mittel und Wege gebe , der BleivergiftnngSgefahr entgegenzutreten ,
ohne die Verwendung von Bleiwciß ganz zu untersagen .

An dieser Eingabe beteiligt sich auch die Handelskammer
Köln , deren Sekretär WirminghauS Mitglied der Gesell -
schaft für Socialreform ist , ebenso , Wie verschiedene Mitglieder
dieser Handelskammer . Als die Gesellschaft für Socialreform
lürzlich m Köln ihre große internationale Tagung abhielt , auf der
auch das Bleiweißverbvt gefordert wurde , begrüßte sie Herr Kom -
inerzienrat Neven - Du Moni namens der Handelskammer
mit der Versicherung , daß die Handelskammer aus den Verhand -
lungen reiche Anregung und Belehrung zu schöpfen hoffe .

Socialreform scheint für manche Leute heute gerade so eine
Sache des Tones zu sein , wie das Erscheinen auf einem Wohl -
lhätigkeitsbazar ; im übrigen geht ihnen die Socialreform so wenig
durch die Haut , wie die Wohlthätigkcit .

Erhebungen im Branergewerbe . Der unterfränlische Fabriken -
und Gewerbc- �nspcktor hat an das A r b e i t c r s e k r c t a r i a t
W ü rz b u r g eine Anzahl Fragebogen gegeben , um bei den dortigen
Brauern Erhebungen zu veranstalten . Diese sollcn sich erstrecke » aus
Arbeitszeit , Umfang der Ucberarbcii und Nachtarbeit , der Sonntags -
arbeit ; ferner auf Lohnhöhe , Trinkgelder und Wvhuungsgclder ;
Kündigungsfristen , Arbeitsgelegenheit im Winter , Aufcntyaltsräume ,
Schlafgelegenheit� Berköstigung , Freibier , Wasch - und Badegelegen -
heil , auf Wohlfahrtseinrichtungen , auf die Bctriebseinrichtungen , be -
sonders auf Aenderungc » , die eine Verminderung der Betriebsgefahrcn
zur Folge hatten . Die letzte Frage erstreckt sich aus die Arbeiter -
organisomonpn, . ihre Zahl , ihre Zu - oder Abnahme , Erfüllung ihrer
Hauptforderungen ( Minimallohn , Verkürzung der Arbeitszeit , Auf -
gäbe der Schlafstelle und der Beköstigung in der Brauerei , Ein¬
schränkung der Sonntagsarbcit ) .

Arbeitsloscuzählnnge » . TaS Gewerkchschastskartcll in Fürth
in Bayern , hat seiner Zeit den Beschluß gefaßt , daß die einzelnen
Organisationen von Zeit zu Zeit Arbeitslosenzählungen zu veran -
stalten haben . Bis jetzt ist nur die Zahlstelle des Holzarbeiter -
Verbandes diesem Beschluß nachgekommen . Das Resultat für das
I . Semester 1902 liegt jetzl v,or . Es feierten 101 lcdige Holzarbeiter
4100 Tage , <13 . verheiratete 2800 Tage . Die durchschnitkliche Arbeits -
losigkett pro Kops betrug ca. 89V - Tage . Außerdem feierten infolge
Krankheit 09 Holzarbeiter 2370 — durchschnittlich pro Kopf 81V -

Tage . Die Mitgliederzahl beträgt lOöO , von diesen waren ( ohne
die infolge Krankheit Arbeitslosen ) 10V - Proz . � arbeitslos . Im
gleichen Zeitraum des Jahres 1901 War die Verhältniszahl ziemlich
die gleiche . Im II . Semester 1902 ist das Verhältnis etwas besser
als in der gleichen Ze ' t des Vorjahres , aber für die Zeit nach Weih -
nachten eröffnen sich trübe Aussichten .

Hiiö der frauenbewegimcf .
Die Frauenbewegung beginnt jetzt auch in Posen festere

Gestalt anzmiehmen . In einer vorige Woche abgehaltenen von

Frauen zahlreich besuchten Versammlung wurde nach einem mit

Beifall aufgenommenen Vortrag über die Gefahren deS Zolltarifs
für die Familie zur Wahl einer Frauen - Agitation s -
komm Mission geschritten . In dieselbe wurden gewählt die Gc -

uossinnen : Gogowska , Grains und Hein .

An einer öffentlichen Versammlung in Tapiau ( Ostprenßen ) durften

Frauen nicht teilnehme » , weil der Herr Bürgermeister des Glaubens

mar , daß der § 8 des Vereinsgesetzes dies verbiete . Genossin Zietz
aus Hamburg , die als Referentin anwesend war , durfte deshalb auch
nicht reden .

_ _

Veiantwortl . Redakteur : Carl Leib in Berlin . Jnsceatenteil verantwortlich : D

Frauen in der Gewerbe - Aussicht . Aus socialdemokratischen An -
trag war von der Bremischen Bürgerschaft eine Kommission ein -
gesetzt worden zur Prüfruig der Frage , ob nicht für Bremen bei der
Gewerbe - Inspektion eine Assistentin anzustellen sei . Die Kommission
ist mm zu dem Beschlüsse gekommen , der Bürgerschaft die An -
stellimg einer weiblichen Hilfskraft bei der Gewerbc - Jnspektion zu
empfehlen / _

Die Berliner Gewerkschastskommisswn
ersucht uns , folgendes abzudrucken :

Zu der Replik der Redaktion deS „ VorlvärtS " auf die Erklärung
der Berliner Getverkschaftskommissio ' n in der Nummer 208 des
„ Vorwärts " haben wir folgendes zu erwidern :

Wir haben niemals den Versuch gemacht , in die Rechte der
Redaktion deS „ Vorwärts " einzugreifen und werden es auch in Zukunft
nicht thun . Wenn jedoch die Redaktion des „ Vorwärts " meint ,
daß es ein Eingriff in ihre biechte sei , lvenn unsrerseits verlangt
wird , einen Schriftsatz ohne jede Veränderung aufzunehmen , so be -
findet sie sich unsrer Ansicht nach im Irrtum . Der Zweck der Ver¬
öffentlichung eines solchen Schriftsatzes in der Presie wird nur dann
erreicht , wenn dieses in der Weise geschieht , wie es die betreffende
Person oder wie in diesem Fall die betreffende Körperschaft , von
welcher der Schriftsatz ausgeht , für notwendig erachtet . Hat die
Redaktion Bedenken dagegen , so kann sie die Aufnahme ablehnen .
Die Redaktion des „ Vorwärts " hat es in diesem Fall gethan , und
insoweit läßt sich nichts dagegen einwenden . Durchaus falsch ist es
aber , wen » zur . Rechtfertigung für die Ablehnung angeführt wird .
es sei ein Eingriff in ihre Rechte , wenn man mit Äenderungen , wie

sie die Redaktion wünscht , nicht einverstanden ist .
Daß die Redaktion des „ Vorwärts " die weitgehendsten Bedenke »

gegen die Publikationen der Berliner Gewerischastskommisfion
geltend macht , giebt sie zwar nickit zu, liefert jedoch in ihrer Replik
sofort auf ' s neue Wieder den Beweis dafür , daß es so ist . indem sie
schreibt: . „ Nur einen Satz , der die Empfehlung der Kandidaten ent -

hält , wollten Wir streichen . "
Dieser Satz lautete :

„ Es wird ersucht , alödan » genau auf die von der Berliner

Gewerkichaftskominission mifgestellten Kandidaten , welche unten

angegeben sind , zu achte ».
Thue ein jeder seine Pflicht , damit die von unsrer Seite auf -

gestellten Genossen gewählt werden . "
Wenn solche Sätze beanstandet werden , kann man wohl mit

Recht von den weitgehendsten Bedenken der Redaktion des „ Vorwärts "

gegen die Publikationen der Berliner Gcwerlf chafts kommis ston
sprechen .

Aehnlich so liegt es mit früheren Einsendungen ; auch diese hat
der „ Vorwärts " nicht so rnffgenommen , lote es seitens der Berliner

Gewerkschastskommiisio » für notlvendig erachtet wurde . Der Beweis

dafür ist leicht zu erbringen . Es ivürde aber hier zu weit führen ,
wollren Wir auf alle Einzelheiten eingehen .

Von einem Einverständnis des Sekretärs Körsten in der Weise ,
wie es von der Redaktion des „ Vorwärts " behauptet wird , kann nicht
die Rede sein , wohl aber hat er den Vorstellungen der Redaktion

nachgeben müssen , weil ihm eben nichts andres übrig blieb .
Dies bestätigt jedoch nur die Richtigkeit dessen , was der

Ausschuß der Gewerkschaftskvmmission in seiner Erklärung
über den „ Vorwärts " gesagt hat . Als Grund für ihr
Verhalten gegenüber der Berliner Gewcrkschaftskoinmission
führt die Redaktion deS „ Vorwärts " an , daß sie gezwungen und

gewillt sei , den beiden gewerkschaftlichen Richtungen gegenüber volle
Nentralität ivalten zu lasse ». Wir können derartige Gründe

nicht anerkennen . Neutralität üben . heißt in diesem Fall
die Sonderbestrebungen einer kleinen Gruppe anerkennen imd

sie in ihren Quertreibereien unterstützen . Der wirtschaftliche
Kampf der Arbeiter fordert aber vor allem eine Einigkeit der

Arbeiter , eine Einheit der Organisation sowie strenge Disciplin
und deshalb müssen alle Sonderbestrcbungcn und Absplitterungö -

versuche auf das entschiedenste bekämpft werden . Das Verhalten
des „ Vorwärts " in diesem Falle ist gerade um so sonderbarer , als

schon zu wiederholte » Malen von einflußreicher Stelle in der social -
demolratischen Partei ans das gefährliche Treiben der Lolalisten

hingewiesen ist . Der „ Vorwärts " hat in diesem Falle die

Neutralität aber auch nicht gewahrt . Nachdem die Vertrauens -

Personen der Partei bezüglich der Gewerbcgerichtswahlen eine Erklärung

gegen die Gewerkschaftskommission abgegeben hatten und dieselbe im

„ Vorwärts " veröffentlicht war , gleichviel von wem und an welcher
Stelle , war die Berliner Gewerkschaftskommission gezwungen , hierzu

Stellung zu nehmen . Unter solchen Umständen wäre es doch nur recht
und billig gewesen , wenn die Redaknon des „ Vorwärrs " der Gewerk¬

schaftskommission ihre Spalten zur Lersügung gestellt hätte . Aber

nichts von alledem I Die Erklärung wurde rundweg zurückgewiesen .
Die Gewerkschaftskommission kann natürlich ihre Angelegenheiten
auf die Dauer nicht im Inseratenteil erledigen , das würde zu teuer

werde » . Im Interesse der gesainten Arbeiterbewegung wäre es zu
bedauern , meim in Zukunft der „ Vorwärts " für die Gewerkschaften
gesperrt sein sollte .

Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission .

berliner partei - Hngele�enbeitcn .
Parteigenossen !

Die nächste Lokal - Liste erscheint am Sonntag , den 30 . November
1902 . Wir ersuchen daher die Mitglieder der L o k a l k o m m i s s i o n
vonBerlin u n d U m g e g e n d , Äenderungen und Neuauftiahmen
bis spätestens Freitag , den 21 . November 1902 , emsenden zu
wollen : für

„ Teltow - Beestow " an den Genossen Hermann S ch l i e b i tz in

Britz , Jahnstr . 2 ; . . . .
„ Nirder - Bmnim " an den Genossen Otto Riebe in Friedrichs -

fcldc , Bictoriastr . 4 ;
„ PotSdam - Ost - Havclland " an den Genossen Albert Neue in

Spandau , Jagowstr . 9 ;
„ Diverse Orte " an den Genossen Gustav Fellwook , Ebers -

ivalde , Eiscnbahnstr . 07 .
Berlin an den Genossen Wilhelm Hinz , Prinzenstr . 06 , 8 . 14 .

Die Genossen iverden ersucht , hiervon Kenntnis zu nehmen und
die Einsendungen umgehend zu besorgen , da spätere Einsendungen
nicht mehr berücksichtigt iverden können .

Nachträge können in der Folge nicht niehr veröffentlicht werden .

Vielfach ist es in den letzten Wochen vorgekommen , daß Ztlschrifteu
in „ Lokal - Angelegenheiten " an die Redaktion des „ Vorwärts "
gesandt worden sind ; wir teilen daher den Genossen mit , daß alle

Anfragen und Zusendungen nur an den Genossen Wilhelm Hinz ,
Berlin S. 14 , P r i n z e n st r. 60 , zu richten sind und nicht an
die Redaltion des „ Vorwärts " .

Die Parteiblättcr der genannten Kreise werden um Abdruck

ersucht . _
Die Lokal - Kommission .

Erster Wahlkreis . Zu der morgigen Partie — Bußtag — ( in
Gemeinschaft mit dem Gesangverein „Freiheitsklänge ") wird zu recht

zahlreicher Beteiligung aufgefordert . Treffpunkt morgens 9 Uhr
Eharlottenstraße , Ecke Unter den Linden , für Nachzügler im Lokale

von Kuhn , „Schweizcrhänschen " , in Waidmannslust .

Dritter Wahlkreis . Mittwoch Ausflug nach Schildhorn .
Treffpunkt lOVs Uhr Station Grunewald . > Der Vorstand .

Rixdorf . Heute abend findet bei Gröpler , Bergstr . 147 , eine

Mitglieder - Bersammlung des socialdemokratischen Wahlvcreins statt .
Näheres im heutigen Inserat .

Lichienberg - FriedrichSberg - WUHelmSberg . Der socialdemokrutische
Wahlverein hält heute abend 8>/z Uhr eine außerordentliche General -
Versammlung bei Höflich ab . Genosse Kaliski spricht über : „ Preußische
Kosakeildienste ". — Morgen , Mittwoch ( Bußtag ) vereinigen sich die

Mitglieder zu einer Fußpartie . Abfahrt früh 8 Uhr von Stralau -

RuuunelSbUrg nach Mahlsdorf . Zahlreiche Beteiligung erwartet

_ _ _ Der Vorstand .

i. Glocke in Berlin . Druck «. Bering : Vorwärts Bnchdnickerei u. Berlngönnstnlt '

Schöneberg . Heute , �Dienstagabend . findet bei Obst .
Menringerstr . 8, eine Versammlung d e S WahlvereinS
statt . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des ReichstagS - Ab»
geordneten Fürst er - Hamburg : „ Zoll - und Handelspolitik und die

Aussichten der Zollvorlage . " Außerdem Bericht von der General -
Versammlung des Kreises .

Köpenick . Dienstägabend 8 Uhr ist bei Scheer , Wilhelmsgarten ,
eine Volks versn m m l n n g für Mäimer und Frauen , in welcher
inrsre Vertreter Bericht aus den : Stadtparlament geben und die
Kandidaten zu der am 24 . November stattfindenden Stadtverordneten -
Wahl aufgestellt werden .

Neinickendorf . Heute Dienstag findet im Lokal von Muster eine

außerordentliche General - Versammlnng , statt in der über die Erhöhung
des Beitrages beschlossen wird -

Versammlungen .
Die Rohrleger und Helfer hielten am Sonntag in der Brauerei

Friedrichshain eine ' smrk besuchte - Versammlung ab mit der TageS -
ordnuiig : „ Was tehrl uns der letzte Streik ? * Wiese ntha l ging
in seinem einleitenden Referat nochmals gründlich auf den « taud
der Dinge ein , wie sie v o r dein Streik lagen und wie sie siai
io ä h r e n d desselben entwickelt hatten . Er erklärte , gern die Ver -
anttvvrtung für den abgeschlossenen Vertrag übernehmen zu wollen .
weil » ach Lage der Sache eben nicht mehr zu erreichen gewesen sei . Bei
nüchterner Beurteilung der Dinge müsse sich ein jeder sagen , daß
der jevt geschaffene Zustand thatsächlich einen Fortschritt gegenüber
den früheren Verhältnissen in dieser Branche bedeutet , denn es fei
gelungen , die Zivischenkategorie der Hilfoiiioiiteure auszumerzen und
diese den Rohrlegern gleichzustellen , femer sind ein großer Teil der
Rohrleger und besonders der Helfer durch den festgesetzten
Mndestlohn erheblich besser gestellt wie früher . Des weiteren
dürfe die Ancrteimung der Organisation sowie der Abschluß
eines einklagbaren Tarifs überhaupt nicht unterschätzt werden ,
denn dies allein seien schon Errungenschaften , um die manche andre
Gewerkschaft bereits vergebliche Kämpfe geführt habe . Jetzt heiße es
vor allem , auf die� Einstellung der nicht wieder beschäftigten Kollegen
zu dringen und ' sich nicht etwa zu billigeren Löhnen anzubieten , als
lvie sie im Tarif festgelegt sind . Ganz besonders notwendig aber
sei es auch , alle ' Unregelmäßigkeiten im Arbeitsverhältnis
sowie Verstöße der llnternehmcr gegen den Vertrag der in
14 Tagen zn wählenden Tarif - Kommission zu unterbreiten , damit
diese rechtzeing Abhilfe schaffen kann . In der sehr regen Debatte
vertraten auch mehrere Redner einen abweichenden Standpunkt . Sie
erklärten das Erreichte als ungenügend und bemängelten das selb -
ständige Vergehen der Lohnkommission ans dem Einigungöanit ;
alle aber ermahnten , zum weiteren Ausbau . der Organisation .
Schließlich wurde einstimmig eine Resolution angenommen , in der
es heißt : Die Versammlung erkennt an , daß der Abschluß des Tarifs
ein großer Fortschritt ist , weil sich dadurch die Rohrleger
und Helfer eine feste Grundlage geschaffen haben , aus welcher sie
weiter bauen können , um zu festen und genügenden Löhnen zu gc -
langen . Doch erblickt die Versammlung in dein Tarif nur�ein totes
Stück Papier , das erst Wert erhält , wenn hinter dem Tarif eine

starke Organisatio . t . steht . Die Versammelten verpflichten sich des -

halb , mit allen ihnen zu Gebote stehenden . Kräften ftir eine starke .
festgefügte , einheitliche Organisation einzutreten , damit nicht ettva

durch die Tcilnahmlosigfeit der Berliner Rohrleger und Helfer der

errungene Erfolg wieder erschüttert wird .

Die an Holzbeärbrituugsmäschiuc » beschäftigte » Arbeiter hielten
am 10. November ihre Mttglieder - Bersaminlung ab . Unter anderm

berichtete der Bor fitzende Hofmann über die Verhandlung nnt� der

Tischlerinnung und Hvlzindnstriellen zur Errichtung eines paritätischen
Arbeitsnachweises ; er ftihrte aus , daß der Wimsch des Herrn Rahardt
in Erfüllung gegangen und die Verhandlungen gescheitert sind . Der

Entlassungsschein sei zwar falleil gelassen worden , aber die Arbeit -

geber seien verpflichtet , ihre neu eingestellten Arbeiter anzumelden !
es heiße nun , den Kampf unter allen Umständen wetterzuführen ,
überall dort , Ivo Arbeiter von der Alexanderstraße emgestellt würden ,
sei dem Vorstand sofort Bericht zu erstatten , und wenn nötig , die
Arbeit niederzulegen . Die Versammlung stinmtte dein einstimmig

zu. Weiter teilte der Vorsitzende mit , daß einzelne Arbeitgeber ver -

suchen , auf verschiedene Kollegen einzuwirken , daß sie aus dem Ver -
band austreten . An Stelle Michaelis ' , welcher aus Gesundheits¬

rücksichten sein Amt als Lbmain , der Kontrollkommission nieder -

gelegt , wurde With . West gewählt .

Einen überraschenden Verlauf nahm eine von dem Hirsch - Duncker -
schen Gewerkvercin einberufene öffentliche Gewerkschasts -
Versammlung in Groß - Lichterfclde , in welcher ein Herr Klavon aus

Berlin über die bevorstehende GelvcrbegcrichtS - Wabl referieren
sollte . Die Versammlnng bestand meist aus Parteigenossen , während

Hirsch - Dunckersche nur in einigen Exemplaren vertreten waren .
Der unschuldige Antrag , ein Bureau zu wählen , brachte Herrn

Klavon vollständig außer Fassung er erklärte kategorisch .
daß er kein Bitte au wählen lasse , und sollte dies

trotzdem geschehen , so werde er unter keinen Umständen
reden . Nachdem die Genossen Wenzel und ArendS - Berlin den Herrn

„ Referenicn " lvegcn seiner freifinnigen Mann csthat scharf angegriffen , ließ
der Einberufer der Versainrnluiig . der das unvernünftige Verhalten
des Herrn Klavon inzlvischen begriffen hatte , doch ein Bureau

wählen , daS nur aus Socialdemolraten bestand . Kaum war die

Wahl vorgenommen , so schloß Herr Klavon unter einer Flut von

Zurufen wie „ Feigling " usw . die Versammlung .

In Schöiuvalde i. Mark fand am 9. d. ivi . eine öffentliche Wer -

sanunlung statt , in welcher Genosse Stadthagen über das Thema :

„ Wer verteuert uns unser tägliches Brot " sprach . Nach der Diskussion
wurde beschlossen , einen Wahlverein am Ort zu errichten , wozu sich

gleich 33 Mitglieder einschreiben ließen .

Ceutralvereiu der Burcau - Augeitelltcu Deutschlands ( Mitglied -
schalt Berlin ) , wcnlc abend 9 Uhr bei Günzcl ( Bauer Nachfolger ) , Rosen -
ihalerstr . 57 : Mitglieder - Berjammlung . Borrrag des Kollegen Bauer .

Letzte ] Macbricbten und Depelcben .
Neuer Bulkanausbruch .

Catania . 17 . November . ( W. T. B. ) Ein Telegramm des

Semaphors auf Stromboli besagt : Gestern erfolgte wiederum ein

Ausbruch des Vulkans , der glühende Steine . Rauch und Asche in die

Höhe schleuderte . Dem Ausbruch folgten mehrere Ilcmcre Eruptionen .
bei denen viel Lava dem Krater entströmte .

Straßenbahn - Boykott in Schenectady .
Aus New Kork wird der „ Franks . Ztg . " telegraphiert : In

Schenectady im Staate New Uork verhängtcii 15 000 Arbeiter einen

Boykott gegen die S t r a ß e n b a h n e n und sie luerdeu ferner
alle dieselben benutzenden Personen boykottieren , so daß die General
Eleltric Company und die American Lokoinotiv - Werke hineingezogen
werden dürsten .

Infolge der Erntebewcgtmg mid des AufHörens des Kohlenstreiks
ist auf den westlichen Bahnen eine gewaltige Frachtstanung ein -

Setreten,
die allein im Pittsburger Disttilt 00 000 Arbeiter be -

häsiiguitgslos macht , da das Rohmaterial ausbleibt .

Newyork , Montag 17 . November . ( W. T. 83. ) In Sioux City

( Ioioa ) sind die Fabrilaitlagen der „Arinonr - Packing Company "
niedergebrannt . Ter Schaden wird aus 900 000 Dollars geschätzt .

Clcoeland ( Ohio ) , Montag 17 . November . ( W. T. B. ) Di -
„ Lake Shore and Michigan Southern Railway Company " hat die

Löhne der Weichensteller ihres Netzes um durchschnittlich 10 Prozent
erhöht . _

_ _ _ _ __ _
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Lokales «
Das Feuerwehr - Dtttkmnl , das die Stndt Berlin den im Dienst

inns Leben gekommenen Mannschaften der Feuerwehr auf dein
Mariaimeii - Platz errichtet hat , ist am Montagvonnittag durch Ober -
bürgermeister Kirschner im Samcii der städtischen Behörden c n t -
h ii l l t ivordcn .

An der Enthüllungsfeicr beteiligten sich Mtglicdcr des Magistrats
und der Stadtverordneten - Versammlung , die Berliiler Feuerlvehr in
Stärke von 5 Kompagnien .-,u je 2 ' fügen . Abordnungen der Feuer -
mehren Berliner Vororte , der pensionierten FeuerwehNnannschnften
Berlins usw . Inmitten der Festteilnchmcr hatte umnittelbar
gegenüber dein Denkmal eine Gruppe schlichter Personen
ihren Platz angewiesen erhallen : Hinterbliebene von ver¬
unglückten Mannschaften , angefangen von den nun fast schon an
der Schwelle des Greisenalters stehenden Kindern des 1853 beim
Brande des CirkuS Renz verunglückren Feuermanns Gundlach , den
die Bronzetafeln des Denkmals als ersten der 15 Verunglückten der -
zeichnen , bis zu der Witwe des Feuermanns Beier , der 1890 in der
Metzerstratze bei dem Versuch , seinen gefährdeten Vorgesetzten zu
retten , selber den Tod in den Flammen fand . Die Staatsregierung
ivar vertreten durch den Minister des Innern , der — in Erinange -
lung höherer Herrschaften — mit besonderen Ehren empfangen wurde
und in Begleitung de « Polizeipräsidenten die Front der präsentierenden
Mimnschaften abtchritt .

Die Feier war nur kurz . Herr Äirschner nannte in seiner Weihe -
rede das Denkmal einen Markstein , der tief und innig empfundenen
Dankbarkeil gegenüber den todesmutigen Männern , die im Kampfe
mit dem verheerenden Element des Feuers in treuer Erfüllung ihrer
Pflicht lühn und unerschrocken ihr Leben dahingegeben haben , um
Gut und Leben ihrer Mitmenschen zu schützen — der Dankbarkeit
auch gegenüber der gesamten Berliner Feuerwehr , die durch ihre
Sb jährige ruhmreiche Vergangenheit ein Muster für alle Feuerwehren
gewordeil sei . Auf ein Zeichen des Oberbürgermeisters fiel die
Hülle , und die Abordnungen legten ihre Kränze vor dem Denkmal
nieder . Ein Vorbeimarsch der Mannschaften schlofi die Feier .
Austerordentlich lebhaft war übrigens die Teilnahme der Be -
völkeruira . Den Mariannen - Platz . dessen Häuser mit Fahnen und
Guirlandcn geschmückt waren , hielt eine nach Tausenden zählende
Menge besetzt . _

Zur Fleisch not .
Die Schlachtungen in den öffentlichen Schlachthäusern deS

stadtische » Central - SchlachthofeS haben , wie schon niehrfach mitgeteilt
ivordcn ist , in den letzten Monaten bedeutend abgenommen und sind
uiiunterboochen im Rückgang begriffen sowohl nach der Quantität
als auch » ach der Qualität . Aber auch die Zustlhren in dänischem
und holstcinichein Rindvieh sind erheblich zurückgegangen , weil Eng -
land den dänischen Export wieder an sich gezogen hat . Den
Eentral - Markthalle » wurden 1899 noch 35 009 Rindcrviertel
zugeführt , 1900 nur noch 13111 und 1901 sogar nur noch 7211 .
Die Abnahme ist also eine enorme I Seit fünf Jahren sind nicht so
hohe Preise gezahlt worden , wie jetzt , besonders für Kalb - und
Schweinefleisch ist die Steigerung bedeutend . 1897 kostete Kalb -
fleisch durchschnittlich 39 ' / , Pf . und 1898 nur 88 Pf . , im
vorigen Jahre aber bereits llZ' /z Pf . und ist seitdem noch weiter
gestiegen . Schlveinefleisch hatte

'
1898 einen Durchschnitts¬

preis von 53 Pf . und 1399 von 45 Pf . , während es jetzt
auf 08 Pf . gestiegen ist . Der Durchschnittspreis für priina
Rindfleisch ist von SS' / , Pf . auf 61 Pf . gestiegen . Im
Kleinverkehr find die Preise natürlich in derselben Weise
erhöht lvorden . Von mehreren Grostschlächtern ist der Versuch
gemacht worden , ostreichisches Schweinefleisch auf de » Berliner
Markt zu bringen . Einen nennenswerten Einflust auf den
Handel mit inländischen Schweinen hat der östreichische Import in -
dessen nicht gehabt , weil die Ausgaben für Transport . Zoll imd die
sonstigen Kosten zu hoch sind . Hierzu kommt , dast bei flauem Wetter
das Importgeschäft mit großem Risiko verknüpft ist . An Schweine¬
fleisch herrscht bedeutender Mangel trotz der hohen Preise.

Ei » Zeichen des Notstandes .
Eine austerordentliche Vermehrung der ZwangSvollstteckungs -

Austräge verzeichnet der Bericht der städtischen Kommission für
Requisittonssachen ; allein die Wicderübernahme der Beitreibung von
S ch u l v e r s ä u m n i s st r a f e n durch den Magisttat hat eine Ber -
inehrung der Austräge um 6425 zur Folge gehabt . Auch bei den
Jnnungs - und Kran kenlassen - Sachen macht sich ei ". e
Steigerung ( um 1769 ) bemerkbar und ebenso ist die Zahl der Aus -
träge wegen rückständiger Beittäge zum Gesinde - Belohnungsfonds ( um
1044 ) gestiegen . Die Ursachen dieser Erscheinung findet der Bericht
u. a. in dein „ auf den » gewerblichen Leben lastenden Druck " und in
der Ausdehnung der LerftcherungSpflicht auf die Hausgewerbe -
tteibenden der KonfettionSindustrie . Die Gesamtsumme der Zwangs -
vollstreckungS - Aufttäge betrug im Berichtsjahre nahezu 59 000 ( gegen
50 330 im Vorjahre ) . In ca . 35 600 Fällen lvurde infolge Mahnung
oder Pfändung noch gezahlt , in je 10000 Fällen wurde „fruchtlos "
gepfändet bezw . die Forderung gelöscht und nur in 2S Fällen kmn
es zur Versteigerung der Pfandstücke.

Auf Dienstentlassung erkannte am Sonnabend der Bezirksausschust
in dem DiSciplinarverfahren gegen den aus dein HilfSarbeiterkriege
bekannten Gemeindcbeamten ' Malitz . Da jedoch gegen dieses
Erkenntnis sofort Berufung eingelegt ist , so wird sich das Ober -
Lerwalttingsgericht noch mit der Sache zu beschästigen haben .

Die Vorortzüge Tegel - Berlin Nr . 164 und 166 werden , wie die

königl . Eisenbahndireltton bekannt macht , mit dem 1. Dezember d. I .
von Statton Dalldorf ( Kremmener Bahn ) früher als jetzt
abgelassen tverden und zwar der Zug 164 um 6 Uhr 13 Minuten

vormittags und der Zug 166 um 7 Uhr 14 Mimten vormittags .
Die Züge halten auf Station Dalldorf nur eine halbe Minute .

Im übrigen bleibt der Fahrplan dieser Züge unverändert .

Gegen die Erdrosselung des Stroßcnhandels wehren sich die bc -

troffenen Händler und Händlerinnen auf das entschiedenste . Nach
der Verordnung , die am 1. Dezember 1902 in Kraft treten soll ,
sollen 94 Strasten gänzlich verboten werden , 200 Strahen für Wagen ,
Handwagen und Karren . Austerdem zählen die jetzt schon berbotenen

Strasten nicht mit . In den übrigen Sttastcn , in denen noch gc -
handelt tverden darf , kann dies mir 30 Meter von der Ecke geschehen .
Um dagegen Protest einzulegen , findet heute abend im Englischen
Garten eine öffentliche Versammlung statt , zu welcher zahlreicher
Besuch erwartet wird .

Bis zehn Uhr dürfen heute und am 22 . Noveinber offene Verkaufs¬
stellen geöffnet sein .

Unter der Beschuldigung des Betruges ist der 36 Jahre alte

Hauptmann a. D. Walter Kurl bäum aus der Flemmingstr . L

am Freitagnachmittag verhaftet worden . Kurlbaum stammt aus
Eberswalde und diente ftüher iin Feldartillcrie - Regiment Nr . 2 in
Stettin . Im Jahre 1900 wurde er als Oberlieutenaut zum großen
Generalstab kommandiert und wohnte in derBirkcnstt . 69 . Nach �Jahren
lehrte er nach Stettin zu seinem Regimente zurück und nahm gleich
darauf nach seiner Verheiratung , einer Liebesheirat , als Hailptmann den

Abschied . Während er als alnver Offizier sehr zurückgezogen lebte .

trat er nach seiner Verheiratung und Verabschiedung flott auf . Für
diese veränderte Lebenshaltung reichte » aber die Mtttl nicht aus .
Tie Folge waren bedeutende Wcchselschuldcn und schließlich auch
Vlietsschulden . In » Laufe dieses SonnnerS lieh Hauptmann
Kurlbaum in Eberswalde unter der Vorspiegelung , seine Frau sei
eine Verwandte eines französischen Fürsten und habe eine be -

deutende Erbschaft zu erwarten , 15 000 M. , die er nicht zurückzahlen
kann . Auch in der Gnineivaldstraste borgte er sich eine erhebliche
Srnnine . Ans eine Anzeige aus EberSlvalde erfolgte schließlich die
Verhaftung .

Eine gestörte Geburtstagsfeier . Zwei „ schwere Jungen " , die
Einbrecher Hermann Schuster und Oslar Schulze , ttafcn sich bor -
gestern abend mit einigen Freundmnen und Bckamitcn , um Schusters
Geburtstag zu feiern . Es ging ziemlich hoch her . da einige 30 Ein -
bräche in der letzten Zeit nicht unbedeutende Mittel geliefert
hatten . Einen kleinen Mißklang brachte in die Feier der
Umstand , daß der Tritte im Bimde , ein gewisser Otto
Harke , vor kurzem „alle geworden " ivar und in Moabit
sitzt . Seit seiner Festnahm ? hatten sich Schuster und Schulze
im ivesentlichen darauf beschränkt , von den Wagen der Straßen -
Händler deren Wohnungen abzulesen und dann bei ihnen ein -
zubrechen . Ihren Freund und Mitarbeiter Harke hatten sie nicht
vergessen . Eine Einzahlung , die ihm die Untersuchungshaft erleichtern
sollte , war bereits gemacht tvorden . Auch bei der Geburtstagsfeier
wurde für ihn gesammelt . Unterdessen hatte aber die Kriminal -
Polizei aus der Postanweisung und einein Zettel HarkeS
erfahren , wer zu HarkeS Bande gehörte und daß seine
Freunde in der Gegend der Königsbcrgersttaße zu suchen
seien . Gerade am selben Abend , als Schuster seinen Ge¬
burtstag feierte , wurden er und Schulze von mehreren
Beamten ciftig gesucht . Diese hatten schon eine Reihe von Kaschemmen
abgesucht . Endlich kamen sie in die richtige . Auch hier sahen sie
nichts Lerdächttgcs . Aber die Geburtstagsfeier ivnrdc so laut , daß
sie die Beamten auf ein ileineS Hinterzinimer aufmerkfcnn machte .
Ihr Eintreten in diesen Raum rief ein wahres Entsetzen hervor .
Schulze war gleich in ihren Händen , Schuster gelang es durch ein
Fenster zu entspringen . Weit tarn er auch nicht . Man suchte den
Hof ab und entdeckte schließlich den Entsprungeiien in einem Winkel
eines abgelegenen OrteS . Auch die weibliche Gesellschaft wurde nach
der Wache gebracht .

Den Einbrechern , die bei der Geburtstagsfeier in der
Kaschemme überrascht und festgenommen wurden , hat die Kriminal -
Polizei eine Menge Sachen abgenommen , die noch ihres Eigentümers
harren : dazu gehören zwei . Kindcr - Ohrringc mit Perlen , eine
Streichholz - Schachtel aus Elfenbein mit den Buchstaben C. B. , zwei
Uhren , ebensoviel goldene Pmtzcrketten , eine mit einem Medaillon ,
das eine schwarze Haarlocke enthält , eine große Menge Briefmarken

zu 5, 10, 20 , 25 und 50 Pf . Auch Wechsel - Stempelmarken , die wahr -
scheinlich in einem Eomptoir gestohlen wurden , Ringe usw . Die
sitberncn Uhren tragen die Nummern 89 802 und 20 340 . Den Ver¬
hafteten wurden bisher dreißig Einbrüche nackgewicsen . Der eine
der Einbrecher , Schuster , ist auch unter dem Namen Hampe schon
mehrfach bestraft worden . Als Hampe verjilchte er jetzt auch sein
Alibi nachzuweisen , der ErkcimnngSdienst machte ihm jedoch einen
Strich durch diese Rechnung .

Mit seinrtiuÜZiveirad unter einen Sirasteitbahiuvagen geraten ist
am Sonnabcndnachmittag der 36 Jahre alte Kaufmamt Robert
Sewert aus Nahausen bet Königsberg i. M. , der in Geschäften hier¬
her kam und bei Verwandten in der Rheinsbergersttaste abstieg .
Als er vor der Jnvalidensttaste in der Brunnensttaste vor einem
Wagen der Lime Krettzberg —Gesundbrunnen vorüberfahren wollte ,
faßte ihn ein andrer Wagen derselben Linie , der aus der entgegen -
gesetzten Richtung kam , und warf ihn um , so daß er unter die Platt -
form geriet . Sewert erlitt Verletzungen am rechten Ellenbogen und
Knie und wurde von der Rettttugswackte in der Kastanien - Allee zu
seinen Verwandten gebracht . Sein Rad wurde zerttümmcrt .

Bermißt werden seit Donnerstag voriger Woche die beiden Töchter -
Margarete und Else der Arbciterwitwe Braase aus der Albrech tstt . 16.
Margarete ist 15 Jahre alt und arbeitete in einem GlaSrahmengeschäft .
ihre Schwester zählt erst 13 Jahre und ist Schülerin der ersten Klasse
der Gemeindeschule in der Albrcchtstraße , konnte aber seit 14 Tagen
die Schule nicht besuchen , weil ihr die rechte Hand angeschwollen ist .
Als Frau Braase am DoimerStagnachmittag um ' 58/4 Uhr aus
einer Reimnachestelle am Schiffbauerdamm war , verließen die
beiden Mädchen die Wohnung in ihrer WerktagSkleidung und kehrten
nicht wieder zurück , obwohl sie ihrem 17jährigen Bruder gesagt
hatten , daß fie nur einen kleinen Spaziergang machen
wollten . Sie hatten keinen Pfennig Geld bei sich, auch kein Aus¬
weispapier , und sind ohne Zweifel in schlechte Gesellschaft geraten .
Beide sind stark eittwickelt , besonders die junge Else , die noch bc -
deutend größer und stärker ist als ihre ältere Schwester. Margarete
ist 1,50 Meter groß , hat dunkelblottdes Haar und blaue Augen und
trägt cincit grauen Rock mit blanweißgestreister Bluse , einen schwarzen
Hut und einen grauen Paletot , Else ist 1,60 Meter groß , hat eben -
falls blondes Haar und blaue Augen und trägt zu einem grauen
Rock eine durchwirkte Bluse , einen braunen Hut und einen schwarzen
Paletot . Beide Mädchen haben eine frische , gesunde Gesichtsfarbe .

Die Kellcrbrände , von denen die Mehrzahl auf vorsätzliche
Brandstiftungen zurückzuführen sind , häufen sich iit be -
unruhigender Weise in Berlin . Es vergeht fast lein Tag , an dem
nicht mehrere gemeldet tverden . In den letzten 24 Skmden kamen

folgende zur Meldung : Ein sehr gefährlicher in der Laitgestr . 7. Ivo
die Feuerwehr längere Zeit zu thuu hatte mid Wasser geben mußte .
dann einer in der Großen Franlsttrterstr . 94 , gleich darauf
zwei in der AndrcaSstt . 55 und Kleine Aitdrcasstr . 9.
Ferner lvurde ciiter aus der Waldemarstr . 69 »ind bald
darauf ein sechster auö der Fonlanc - Promenade 1 gemeldet . In
all diesen Fällen brannten in stellcrverschlägen Stroh . Thüren ,
Spähne u. a. . kurz stets leicht brennbares Material . Zimschen durch
wurde die Feuerwehr noch «ach der Berlinerstr . 94 in Tegel gerufen .
ivo am Sonntag früh tun 2 Uhr der Dachstuhl des Hauses in
Flammen stand . Auch dort nahmen die Hausbewohner Brand -

stiftung an . In der Kaiserstr . 15 brannten fast gleichzeitig Kisten
in einem Laden , in der Hirteitstr . 20 etwas später Wcidenlörbe und
am Sonntaginittag in der Oranienstr . 44 ein Schornstein . In
der vorletzten Nacht hatte die Feuerwehr noch einen Kellerbrand in
der Kaiscrsttaße 25 zu löschen , dessen Entstehung ebenfalls rätselhaft
ist . Um Mitternacht stand in der Zümnersttaße 90 ein Korbwarcu -
Lager in Flammen , deren Löschung mit einer Schlauchleittntg gelang .
Ferner brannte es mif dem Hofe KönigSbergerstraße 17 und in der
Durchfahrt des HauseS Kaiser Wilhelinstraße 19a , wobei Grünkram ,
Hausrat u. a. in Flammen mifgütgcn . Die Ermittelungen nach dem
Brandstifter sind im Gange , haben aber noch keinen Erfolg gehabt .

Lvm Blutsturz befallen wurde am 14. d. M. gegen 6 Uhr abends
in dem Htnlse Am Fricdrichshaiu Nr . 32 , Quergebäudc , ein an¬
scheinend dem Arbeitcrstaitde angehörender Stenn ; er verstarb ans
dein Transporte nach dem Krankcnhanse am Fricdrichshain . Der
Unbekannte , dessen Persönlichkeit bisher nicht hat festgestellt werden
können , ist etwa 32 bis 40 Jahre alt , 1,70 Meter groß , schwächlich .
hat starkes , schwarzes Haar , schwarzen Schnurrbart , läitglich -blasscS
Gesicht und trug braunes Jackett , graue Hose , weiße Strümpfe .
Halbschuhe , grauwollenes Hemd , schwarzen , steifen Hut und wollenes
braunes Halstuch mit roten Punkten . Diejenigen Personen , tvelche
über die Persönlichkeit des Unbekannten Auskmift geben könne »,
tverden ersucht , schriftliche oder mündliche Mitteilung zu den Alien
7918 lV . /27 . 02. enttvedcr bei der Kriminalpolizei , Alexanderplatz ,
Zimmer 325 , oder aus cinent Polizei - Rcvier zu ntachcit .

Der Bvrstlmd der „ Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten " teilt tms mit , daß eine Reihe ärztlicher Mit -

gliedcr der Gesellschaft sich bereit erklärt hat . in den Sitzungen von

Krankenkassen , Gewerkschaften , Bildungs - und
andren Vereinen über die Gefahren der venerischen Kranl -

heften Vorträge zu halten . Gesuche tun Vortragende find an die

Geschäftsstelle der Gesellschaft , Berlin W. 9, P o t s d a in c r st r. 20 ,

zu richten .

Wiiftcrfest der Freien Volksbühne . Der „ Humoristische Abend " ,
den am letzten Sonnabend die Freie Volksbühne in der Brauerei
Fricdrichshain veranstaltete , hatte den Ricscniaal bis in den letzten
Winkel hinein gefüllt . Ein sehr mnsangreicheö Programm , das der
Satire , dem Spaß und der Karikatur in Litteratttr , Musik und bildender

Kunst gewidmet mar . lvurde uuicr der reinifrohen Leitung des
für dtesen Abend aus den vereinigten Fürstentümern Liebe
und Kabalicn «ach Berlin gelommencn Intendanten Hofmarschall
v. Kalb — in einer „ Freinacht des Gelächters " — ausgeführt .
Eine Anzahl Numnterit des Programms waren Originale mid für
diesen Abend besonders verfaßt und kompoliiert , so eine Tragödie
über die mittlere Linie , ein Couplet über die Universalmacht des

Schutzmanns und — allerdings mit starker Anlchnmtg an eine

patriotische Weise — ein „ Hymnus au die Bartbinde " , dessen „ Musi ! " auch
das feftgebundenste Barthaar sträuben ließ . Die etwa 40 Lichtbilder ,
zumeist aus der französischen socialen Karikatur , waren gleichfalls
für das Fest eigens hergestellt . Unter de » Mitwirkenden nennen
wir Herrn v. Wintersteilt , der satirische Gedichte von Heine , Prutz ,
Dingelstedt , Hoffmann v. Fallersleben sowie von den Moderne »
Wcdeliiid . Dchmel tmd Thoma prächtig vortrug , Marcel Salzcr , dessen
httmorifttsche Recttationcn wahre ReichStagSswrmc entfesselten — sie
bezweckten eine Obstrultion gegen allzu frühzeitige Verabschiedung
seiner Entwürfe — und endlich Joseph Joscphi , dessen Sangeskunst
die Hörer bezwang .

Am Bußtage ist die T r e v t o lv - S t e r >t lv a r t e von nach¬
mittags 2 Uhr bis abends 10 Uhr geöffnet . Ilm 5 Uhr nachmittags
spricht Direktor A r ch e n h o l d über „ Wclten - Eittstehcn und - Ber -
gehest " unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder . Es werden ins -
besondere Diapositive der Aebelweltcn und Sternhaufen vorgeführt .
Nach dem Vortrage sollen mit dem großen Fernrohr einige Objekte

gezeigt tverden , deren Bestandteile noch den Urzustand der Gas -
elemente zeigen .

_ _

Aus deu Nachbarorte « .

Iit Rixborf wurden in allen fimf Bezirken der dritten Wähler -
tlasse die Kandidaten der Socialdemokratie gewählt .
vier Hausbesitzer und ein Nichteingesessener . Im 2. Bezirk erhielt

Hansbesitzer Heinrich Gcrtcke 202 Stimmen , im 6. Eigentümer
Grüning 162 , im 10. Hausbesitzer Karl Heinrich 182 , im 14. Hans -

besitzer Faustner 172 und im 16. Bezirk der Restamateur Hoppe
147 Stimmen . Tic Mieterpartei brachte cö in allen fünf Bezirlen
zusammen nur ans 14 Stimmen .

Groß - Lichterscldc . Die Gemeindewahlen vorn März d. I .

sind soeben dttrch Beschluß des B e z i r k s a u s s ch u s s e L in Potsdam
ftir ungültig erklärt worden . Seitens des Genossen EiSncr war

gegen die Wahlen aus dem Grunde Klage ciitgclcitct worden , weil

eine Anzahl Wähler am Wahltage zurückgewiesen waren , obwohl sie
in der Wählerliste standen ; der Gemeindevorsteher begründete

diese rechtswidrige Zurückweisung damit , daß die betreffenden

Gemcindcmitgliedcr am Wahltage mit den Steuern rück¬

ständig gewesen seien , eine irrige Auffassung , die gegen das

vom Obcr - Verwaltungsgcricht ständig verttelcno . Princip der

Endgültigkeit der Wählerliste verstößt . Äe Gemeinde -

Vertretung und der KreisauSschnß wiesen seiner Zeit die Klage ab ?
wir haben damals das Urteil des KreiSattsschtisscs wegen seiner

Merkwürdigkeiten ausführlicher gewürdigt .
An diesem Montag ist nun der Bezirksausschuß den

Ausführungen deS Klägers beigetreten , hat das Urteil des

KreiSausschuffes aufgehoben , die Wahl der Herren Schulz und

Gebauer ftir ungültig erklärt und die Gcmcindcvcrtrctnng mit den

Kosten des Verfahrens belastet .

Groß - Lichtcrfrlde . Der Gemeindeborstand macht bekannt , daß
die Wahlen zum Gewerbegericht am 9. und 10. Dezember statt¬
finden . Am 9. Dezember sind die Beisitzer der Unternehmer , um
10. die der Arbeiter zu wählen . Der Ort ist ebenso wie bei den

Gemeindelvahleu in einen Ost - und einen Wcstbezirk geteilt . In
jedem Bezirk sind 6 Arbeiter - Beisitzcr tmd 6 Unternchmer - Beisitzer zn
wählen . Der Ostbezirk wählt bei H c n n i n g . In n g f e r n st i e g 5,
und der Westbezirl bei S e d d i g . K h l l m a n n st r a ß e 7. Tie
Wahl dauert von 4 —8 Uhr abends .

ES werden Wählerlisten angeferiigt , in die sich jeder Wähler
eintragen lassen darf . Nur iv c r in u e r W ä h l e r l i st e steht .
d a r s io ii h l e n ! Nur wer sich zur Eiutrag « ng anmeldet , wird in
die Lifte aufgenoiumeu .

Tic Auineldnng muß mündlich geschehen von jetzt an bis svätestenS
Sonnabend , den 29 . Roocmbcr . Sie ist zn bewirken im Rathause

Zimmer 8 jeden Wochentag von 11 bis 3 Uhr und außerdem Diens -

tags auch noch von 5 bis 7 Uhr . Bei der Anmeldung müssen die
Arbeiter ein Zeugnis des Unternehmers beibringen , daß sie im Gc -

meindebezirk arbeiten , oder ein Zeugnis der Polizeibehörde , daß
sie int Gcmeiitdcbezirk tv o h n e it . Formulare zu diesen Zeugnissen
werden in den Dienststnuden kostenlos im Rathaus e Zimmer 1 ver -

ab. folgt .
lieber die Eintragung in die Wählerliste wird eine Aescheiuiguiig

erteilt , die als Wahllegittutation dient , also aufbelvahrt und zur
Wahl mitgebracht werden muß .

Es ist den Arbeitern bringend zu raten , sofort ihre Eintragung
zu veranlassen , wozu jeder selbst aufs Rathaus geben muß . Jeder
25 Jahre alte Deutsche , der gcivcrblichcr Arbeiter ist , darf wählen .

In der Charlottendurifcr Orts >Krankcnkasse fanden am Sonntag
die Ergänztmgswahleit der Delegierten statt . Die Liste der

Gewerlschaftskommissioii ging durch , ohne daß cinc Gegenliste auf -
gestellt war .

Der Staat ist wieder eiumal gerettet ! Man schreibt uns aus
Spandau : Unsren hiesigen Parteigeiiossen ivar es nach langem Bc -

mühen gelungen , in dem bcuachbartcit Dorfe Tiesloerder einen Pächter
zur Hergäbe seines Grundstücks für eine öffentliche Versammlung —
uittcr freiein Himmel — zu bewege » . Am Sonntag sollte die Wer -
sainnilung stattfinden , doch die Spandaucr Polizei , zu deren Zuständig -
kcitsbezirl jenes Grundstück gehört , hatte es anders im Sinne , sie
verbot einfach im letzten Augenblick die Versammliing wegen „ Ge -
fährdung der öffentlichen Sicherheit " . Die sehr zahlreich erschienenen
Vcrsamniliingsbcsllcher wendeten sich min alle dem Krügerschen Lokal
>>» Tiesloerder zu. Der Besitzer mochte wohl noch nie so viel Gäste
bei sich gesehen haben , was den Mann de »»» auch veranlaßtc , n n S
seinen Saal zum Sonntag den 30 . November für eine Volks -

versamnilung zur Verfügung zu stellen . Und das hat mit
ihrem Verbot die Spandailcr Polizei gcthan .

Das Artillcricdcpot in Brnildenbiirg in Flaunuc » . Sonntag -
nachnüttag 4 Uhr 45 Mm . ist in dem Artilleriedepot in Brandenburg a. H.
ein Feuer zum Ausbruch gekomme » , das sehr großen Schaden
angerichtet hat . Glücklicherweise bestand für die Stadt selbst keine
Gefahr , da das Depot ziemlich ivcjt außerhalb der Stadt liegt
und gegen etwaige Explosionsgefahr rechtzeitig Vorsorge getroffen
Werden konnte . Die Garniso » war alarmiert . Ihre Hauptthäiigkcit
beschräiilte sich darauf , die Gefahr von den angrenzendeil Gebäuden
abzuhalten . In ihnen lagern mehrere hnnderttansenv Patronen sowie
Geschützrohre und Pulver für die daselbst anzufertigcirdcn Kartätschen .
Von Neudorf her versuchten cS die 35er , die Gebäude ihres gefähr -
lichen Inhaltes zu eiitlccrcn . Die Freiwillige Fcucrioehr beteiligte
sich heldenmütig an den Rettungsarbefteii . Der hiöher ciltstandene
Schaden wird auf ca. eine Million geschätzt , lieber die EntstehuugS -
Ursache des bedrohlichen Brandes , der spät abends gelöscht wurde ,
ist noch nichts dekauiit .



Gencbts - Zeituncf .
Prozeß Mitzlaff . Der schon mehrfach erwähnte Prozeß gegen

den früheren Bankier und königlichen Lotterieeinnehmer Rudolf
Heinrich M i tz l a f f nahm gestern vor dem Schwurgericht des Land -
gerichts I seinen Anfang . Den Vorsitz führt Landgerichts - Direktor
H e i d r i ch , die Anklagebehörde vertritt Staatsanwaltschafts - Rat
Reiß , die Vertheidigung liegt in den Händen des Justizrats
Prerauer und des Rechtsanwalts Hugo C a r o. Als Sachverständige
find Bücherrevisor Reuter und Konkursverwalter Roscnbach
zur Stelle . Geladen sind circa 60 Zeugen . Der ? lngcklagte befindet
sich offensichtlich in einem schlechten Gesundheitszustande und macht
den Eindruck eines Greises , obwohl er erst 56 Jahre alt ist . Er ist im
Jahre 1846 zu Rackitt , Kreis Pyritz , geboren , verheiratet und Vater
von sechs Kindern . Cr hat beim Garde du corps - Regiment in
Potsdam gedient , den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht und die

Kriegsdenkmünzc , sowie die Landwehr - Verdicnsiauszeichnung er -
halten . Auherdem ist er Inhaber des Bulgarischen silbernen Ver -

dienstordens und des Kronenordens IV . Klasse . Er war Vorstand
des deutschen Kricgcrbundes und Vorsitzender des Vereins ehemaliger
Gardes du corps seit dessen Gründung .

Die Anklage beschuldigt ihn ,
1. sich gegen die Konkursordnung vergangen zu haben ;
2. durch Aufwand und Differenzhandel mit Waren oder Börsen -

papieren übermäßige Summen verbraucht zu haben oder schuldig gc -
worden zu sein ;

3. Handelsbücher zu rühren unterlassen oder so unordentlich ge -
führt zu haben , daß sie keine Uebersicht seines Vcrmögenszustmrdes
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gewährten ;
4. in mehreren Jahren keine Bilanz gezogen zu haben ;
5. seit mindestens Anfang Dezember ISvv bis Ende April 1901

als Vollkaufmann , der seine Zahlungen eingestellt hat , oder über

dessen Vermögen der Konkurs eröffnet worden ist , im Bewußtsein
seiner Zahlungsunfähigkeit oder Ueberschuldung fremde Wertpapiere ,
die er im Betriebe seines Handelsgewerbes als Verwahrer , Pfand -
gläubiger oder Kommissionär in Gewahrsam genommen , sich rechts -
Ividrig zugeeignet zu haben ;

6. sich in vielen Fällen des Betrugs und der Unterschlagung
schuldig emacht zu haben und

7. in etwa 50 Fällen als Konnnissionär und um sich einen Ver -
mögensvorteil zu verschaffen , bei der Ausführung von Auftragen oder
bei der Abwicklung von Geschäften absichtlich zum Rachteil der
Kommittenten gehandelt zu haben .

Es gelangen zunächst die Fälle des Vergehens gegen die Konkurs -
Ordnung und des Betruges zur Verhandlung .

Der Angeklagte hat s. Z. eine Realschule bis zur Sekunda bc -

sucht , ohne das Einjährigenzeugnis erlangt zu haben . Er lernte
dann in einem kaufmännischen Geschäft , war dann in einem Kolonial -

Ivaren - Engrosgeschäft thätig . Bis zum Feldzug 1870 war er un -
selbständig , dann wurde er Leiter eines größeren Geschäfts und ver -
heiratete sich . Im Jahre 1872 etablierte Mitzlaff in dem von ihm
gekauften Hanse Oranicustraße 50 eine Destillation und Likörfabrik
engros und endetail . Das Geschäft nahm einen guten Fortgang .
Er gab es auf , als ihm im Jahre 1886 der Vertrieb von preußischen
Lotterielosen übertragen wurde . Drei Jahre später gründete er ein

Bankgeschäft . Durch seine Beziehungen zu den Militärbereincn und
dadurch , daß er sich in seinen Geschäftsanzeigen stets als „ Königlicher
Lotterie - Einnehmer " bezeichnete , erwarb er , besonders von außer -
halb , eine große Kundschaft und stand in dem Rufe , ein reicher Mann
zu sein . Ilm so größeres Aufsehen erregte es , als er am 4. Mai 1901
den Konkurs anmeldete und Mitzlaff bald darauf in Haft genommen
wurde . Es hat sich später ergeben , daß die Passiva 431 693 M. be -
trugen , denen eine Aktivmasse von 5306 M. gegenüberstand . Für die
bevorzugten Gläubiger dürfte eine Dividende von V- Proz . heraus -
kommen . Das Haus Oranienstraße 50 ist im Wege der Zwangs -
Versteigerung für 350 000 M. vertauft worden ; es war mit 410 000
Mark Hypotheken belastet .

Der Angeklagte bestreitet , übermäßigen Ausivand getrieben zu
haben . Er habe durchaus einfach gelebt , auch müsse er entschieden
bestreiten , Tifferenzgcschäste gemacht zu haben . Für die zweifellos
vorhandene ungenügende Buchführung sei er nur indirekt verantwort -
lich . Er sei andauernd kränklich gewesen und habe gerade aus diesem
Grunde das Haus in Müggelheim gekauft , dessen Besitz ihm auch als
übermäßiger Aufwand zum Vorwurf gemacht werde . Die dortige
Sommerwohnung sei ihm sehr billig zu stehen gekommen . Richtig sei
es , daß einer seiner Söhne Ulanenoffizier geivesen sei ; er habe ihm
einen monatlichen Zuschuß von 250 M. gewährt . Seinen Jahres -
verbrauch für sich und seine zahlreiche Familie berechnet er ans etwa
15 bis 13 000 M. Ter Angeklagte bestreitet , daß er schon längere
Zeit vor Anmeldung des Konkurses seine Zahlungsunfähigkeit gc -
kannt habe . Im Gegenteil sei er davon selbst sehr überrascht worden .
Der Zusammenbruch sei eine Folge eines komplottartigcn Vorgehens
seiner Hauptangestcllten gegen ihn . Sie hätten ihn unier falschen
Angaben verlassen und einer von ihnen habe unmittelbar neben ihni
ein Bankgeschäft eröffnet . Von dieser Seite seien Cirkulare an seine
Kunden geschickt und diese ersucht worden , nicht mehr mit Mitzlaff
Geschäfte zu machen , da dort die Sachen sehr faul ständen und Mitzlaff
durch Difserenzgeschäfte sich tief hineingcrissen habe . Da sei dann
von allen Seiten auf ihn eingestürmt worden und es habe zur
Katastrophe kommen müssen .

Die Beweisaufnahme erstreckte sich zunächst auf die Lebens -
Haltung des Angeklagten . Ein Zeuge , der seit einer Reihe von Jahren
nnt dem Angeklagten befreundet war , bestätigt diesem , daß er keinen
übermäßigen Aufwand getrieben , sondern ganz solide und nach bürger -
liehen Verhältnissen gelebt habe . Ein andrer Zeuge ist derselben An -

ficht ; er will aber bemerkt haben , daß der Angeklagte in den letzten
Jahren größere Ausgaben machte und dazu wahrscheinlich durch den

Verkehr mit Offizieren und durch seine Vereinsneigungen veranlaßt
worden sei . Es kam hier auch zur Sprache , daß dcr Angeklagte für
einen seiner Kunden Differenzgeschäftc in großem Umfange gemacht
hat . Einen eigenthümlichen Verlauf hat die Revision der Lotterie -

kasse des Angeklagten genommen , die am 7. Februar v. I . bei diesem
stattgefunden hat . Es sollten 35 793 M. vorhanden sein , es war aber

nur ein Bestand von 23 890 M. vorhanden . Der Angeklagte erklärte
den Revisoren , daß zwei seiner Kassenboten mit je mehreren Tausend -
markscheinen unterwegs seien , um kleines Geld zu beschaffen , und da

ihatsächlich einer der Boren bald darauf mit Courant nach Hause kam ,
wurde dem Angeklagten Glarrben geschenkt . Bald darauf wurde aber
wiederum eine Revision vorgenommen . Dabei wurde ein Fehlbetrag
von 13 000 M. festgestellt . 3hm wurde dem Angeklagten die Lotterie -

kollekte , die ihm ein Einkommen von monatlich etwa 1500 Wt.
bracht haben soll , abgenommen . Ein Schaden ist dcr Lotteriedirektion
nicht entstanden , da sie von dem Angeklagten eine Kaution von
49 500 M. in Händen hatte . Um beim Herannahen der Krisis sich
Bargeld zu verschaffen , hat der Angeklagte den Rest jener Kaution
nach Abzug des Guthabens der Lotteriedirektion cm einen Verwandten
verkauft . Das Haus des Angeklagten figurierte in seinen Büchern
mit 600 000 M. , die Anklage nimmt an , daß dieser Wert um 200 000
Mark zu hoch angenommen worden sei . während der Angeklagte be -
hauptet , daß er allerdings ein Angebot von 600 000 M. von Agenten
gehabt , das Haus aber nicht verkauft habe . Ter Bücherrevisor Kruse
hat auf Ersuchen des Angeklagten im Jahre 1396 dessen Geschäfts -
bücher , die ziemlich unordentlich waren , in Ordnung gebracht und die
mangelnden Jahresbilanzen gezogen . Nach seiner Ansicht hat der
Angeklagte nur eine unzureichende Kenntnis von der Buchführung .
Nach den Feststellungen des Bücherrevisors Lleuter ist der Kassen -
bestand , der am Tage der Zahlungseinstellung buchmäßig hätte vor -
handen sein müssen , nicht vorhanden gcivcsen . Da der Kassenschlüssel
nur im Besitz des Angeklagten und seiner Tochter war , wird aus
diesem Umstand geschlossen , daß Mitzlaff die betreffenden Gelder
herausgenommen haben müsse . Der Angeklagte versichert , daß er für
sich keinen roten Pfennig unberechtigt lveggenommcn , im Gegenteil
das Geld seiner Frau und Kinder geopfert habe .

Es kam zur Sprache , daß Mitzlaff u. a. auch in der „ Parole "
und andren Zeitschriften , die von Kriegervereins - Mitgliedern gelesen
zu werden pflegten , annonciert hat . Es kam schon bei diesem Ab -
schnitt dcr Verhandlung zur Erörterung , daß viele Personen mit
Mitzlaff Svckulations - und Differenzgcschäfte machten . 3tach dem
Gutachten des Sachverständigen Reuter , bei lvelchem er auf die
Ergebnisse der Bücher fußt , hat der Angeklagte in vielen Fällen
Gelder , die er zu ganz bestimmten Zwecken erhielt , sowie Papier , die
er zum Umtausch oder zur Uebcrwachung bekam , dazu benutzt , um
sich selbst Luft zu schaffen , d. h. Ultimo - Spekulationeu zu machen .
Nach längerer Erörterung über diesen allgemeinen Teil erklärt dcr

Üfhgeklagte , der Lazarett - Insasse des Untersuchungsgefängnisses ist ,
daß er der Verhandlung nicht mehr folgen könne . Diese mußte daher
abgebrochen und auf Dienstag 9V - Uhr vertagt werden .

Witterungsübersicht vom 17 . November ISVS . morgens 8 Nhr .
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Wetter - Prognose für Dienstag , den 18 . November ISOÄ .
Trocken und vorwiegend heiter bei frischen östlichen Winden ; nachts

zicinlich strenger , am Tage gelinder Frost .
Berliner Wetterbureau .

Für de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Piibliku », gegenüber keinerlei

Zicrantwortuug .

I�keater .
Dienstag , 18. November .

Ansang Tls Uhr :
Opernhaus . Zar und Zinnner -

mann .
Schauspielhaus . König Lamm .
Neues Opern - Xhcatrr . ( Kroll . )

Geschlossen .
Deutsches . Monna Vanna .
Berliner . Dcr Zkrcuzwegstürmer .
tLeniral . Madame Sherry .
Lessing . Flachsmann als Erzieher .
Neues . Lcdige Leute .
Residenz . Ecinc Kammerzofe .
Westen . Das Helmchen am Herd .
Thalia . Charleys Tanle . Borher :

CaffiS Pascha .
Anfang 8 Uhr :

Schiller . O. ( Wallner - Theater . )
Kabale und Liebe .

Schiller , kl. ( Friedrich - Wilhelm -
städtisches Theater ) . Sappho .

Belte - Allialice - Thcater . Anno 48.
Wilhelm . Aus goldenem Boden .
<yr >vl Weiß . Ilse Römer .
Luisen . Dcr grüne Karl .
tfafino . Ein Sohn des Bolkcs .
Metropo ! . Berlin bleibt Berlin .
Apollo . Nakiris Hochzeit .
Buntes Theater . Die Lore . Zlber -

gläubisch . Der Hund . Bunter Teil .
Palast . Goldene Jugend . Special ! -

täten .
Kleines . Rausch .
Trianon . Die LiebeSschaukel . ( La

Bascule . )
Wintergarten . Specialitäte ».
Passage - Theater . Spccialitäten .
Passage - Pnnoptrknm . �pecialitäten .
Steidl . Speeialitätcn .
Reichshallc » . Stettiner Sänger .
Urania . Tanbenstr . 48/49 .

Frühlingstage an dcr Ziiviera .
Im Hörsaal um 8 Uhr : Dr . Nag :

„ Die Leichtmetalle " .
JnValideuftraße S7/6S . Täglich :

Sternwarte .

Central �Theater
Dienstag , den 18, November ,

Abends 7' / , Uhr :

Mäame öhevs - y .
Operette in 3 Akten von Hugo Felix .

Die Freitag - Nbonne - neuts sind
an allen Wochentagen gültig .

Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag ,
Freitag , Sonnabend : Kadame Sherry .

Luisen-Theater .
Reichenbergerstratzs 34.

Der grüne Karl .
Ansang 8 Uhr . Borocrkaus 10 —2 an
dcr Kasse , Invaliden - , Künstlcrdank
und A. Wcrtheim .

Morgen : Geschloffen .
Donnerstag : Berti « , wie es

weint » nd lacht .
Fcitag , z. 1. Male : WallonateinsToil .

WiHm- Tlieater .
fmdncb - Strasse 2 26 .

Auf gcldenetn Sotlen .
Kosscncröfstmng 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Morgen Bußtag : Geschloffen .
Donnerstag : Prcciosa .

Tiianon - Thealer .
Cieorgenstrasse ,

{wischen Friedrich - u. Universitätssir .

Die Liebessciiankel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

_ Anfang 8 Uhr .
_

7 halia - Theater .
Drcsdeuerstrasse 73 — 73 .

48Ä : Charleys Tante .
Guido Thielaoher als Charleys Tante .

Anfang : Charleys Tante . 8' / . Uhr .
Vorher : Cassls Pascha . Ans. 7' / » Uhr .

Mittwoch ( Bnsitag ) : Große Chor -
und Solisten - Aufführung . Konzert .

Im Border - Rcsiaurant ( Dresdener
Bicrhallen ) täglich nachm . Künstler -
Konzert .

Carl Weiss - Theater .
Gr . Frankfurterstr . 133 .

Zum 25 . Male :

Ilse Römer .
Roman tischcö Schauspiel in 3 Mte »

( 6 Bildern ) von Ernst Ritterseldt .
Ausmlg 8 Uhr .

Mittwoch : Geschloffen .
Donnerstag u. solgendc Tage : Ilse

Homer . Sonnabendnachmitiag : Die
sieben Nnben .

Beile - jUlianee - Theafer .
Heute :

Miinchener Gnsemble - Gastspiel
Konrad Dreher

MflSflO �» « 5 » . Ii » Gast .
Allmünchener Poffe mit Gesang in

3 Akten . Anfang 8 Uhr .
Totensonntag , 23. : Der Müller

und sein Kind .

KesMewe - Theater .
Blnmenstratze 9.

Seme Kammerzofe .
( Vcll . v llozler . )

Schwank in drei Alten von Bilhaud
_ und Henncgnin .

Palast - Theater
Bnrgstr . 22. Direktion : R. Wlnkler .

Große Ausstattungs - SloyttSt .
8' / , Uhr : S' /j Uhr :

Goldene Jugend .
Opcretten - BnrlcSke in 2 Akten

mit Gesang u. Tanz von W. Gerickc .
Musik von C. Wappaus .

Hhronimus Ficbig — Dir . R. Winkler .

12 nkue Bdjaunuinmrrn.
Httraktiomn I . Ranges .

Sonntag , den 23. November :
Elnmalijpo AnffUhrnng ;

Preciosa .
Anfang 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Ps.

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

Frühlingstage an der Riviara ,
Im Hörsaal um 3 Uhr ;

Dr. Nass : Die l - eichtiuctalle .

Sternwarte
Invalirienslrasse 57/62 .

Kleines Theater
( Hchall und Ranch )

Futer den Finden 44 .

Kanscli .
Tragikomödie in 4 Akten von

August Strindberg
Morgen : Geschlossen .
Donnerstag : Ackerainnn .

Stadt - Theater .
Rlt - Nkoabit 47 - 49 .

Bernh . Nofc - Theater - Ensemble .
Dienstag , den 18. November :

Eva .
Schauspiel in .' Akten von Rich. Boß .

Anfang 8 Uhr . _

Buntes Theater
( Usberbretn . )

Kopnickcrlirasie 68. Ansang 8 Uhr .
Die Lore . Slbergläubisch . Der

Hnnd .
Bunter Teil :

Tiny Senders . — Marcell Salzer .
Charlotte Marga . — Hans Fredy .

Emil Jastitz .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 185.

Hochaktuelle Neuheit ! !

Ein„Boereii - Museum"|
( Waffen , Kriegsboute , Briefe , Do- j
kumente . Handarbeiten gefansei
Beeren etc . etc . ) Grässte Sehens¬

würdigkeit der letzttelt 1 !
in

Ihssage-HteaterJ
Kurzes Gastspiel von

Georg Kaiser
I vom Apollo - Theater in Beriin
[ in seinem Repertoire

„ Elnfttcli Poppe " .

Agosion
der „ Witze� - König .

Der Todessprung
des Hundes .

11 erstklassige Nummern .

Deutsche Konzerthallen
Spandauer BrückeS

Theater -
ondSpecialitäten .

Vorstellung .
NM - Wochenlags :
Entrec frei !

B
Künstler - C
Kapellen «

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

Tür 2 - 8 jülarh
elegante Herren . Hüte empfiehlt

D. LoreulZ , Hutmacher ,
Neichciibergerslr . 140 , parterre . "

Dr . Schünemann ,
Spccialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleide » , lSei ' del . ti » . 9 .
' hin - ' lß , ' /da - ' /ÄSonnt . e - H.

Apoüo-Theater.
Von 8 —9 Uhr : Speeialitätcn .

Ilm 9 Uhr : Zum 13 . Male :
Unter persönlicher Leitung des

Komponisten :

Nakiri s Hochzeit
AliSstatkungs - Operettc in 2 Akten und

6 Bildern von Paul Idncke .
Im zweiten Bilde :

De? sensationelle Spieneitrisk.
Im letzten Bilde :

H. Hsriiins elektrisches Ballelt .
Kassencröffnung 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

easino - Theator .
Lothringer - Stratze 37.

8 Uhr : Chambre garnte .
8' / , Uhr : Die brill . Specialitäte » .

9- , . Uhr :
Bis jetzt täglich ausvcrlaust

Ein Sohn des Volkes .
Wochentags 8, Sonntags 71/j Uhr .

1
n .

Metropol - Mer
Vorletzte Woche !

Berlin bleibt Berlin .
Grosse Ausstattungs - Posse
mit Gesang und Tanz in
5 Bildern von Julius Freund .
Emil Thomas a. G. Josef Josephi .
Henry Bender . Flora Sidlng .
Hansi Reichstaerg . Wini Grabitz .

Anfang 8 Uhr .
_

IlstW Rauchen gestattet . " SBsE
Toten - Sonntag , 23. November :

Einmalige Aufführung :
ldcfu I - eopold .

In Vorbereitung : „Die zwölf
Frauen des Japhet " .

Neues Programm :
Die Sarnthaler Singvögel , Tyroler

Gesangs - Sextett .
Willi Waiden , Schauspiclsängerm .
Therese Rombello , Bauch - und

Sandin alerin .
Der Sohönheilspreis , Ballott - Diver -

tissement in 1 Akt .
Mason u. Forbes , amerik . Exoentriks .

Meister - Jongleur .Kara,
Stnile ßa«tier,d0rRitfcanfder
Theodor Franke ,

Tischplatte .
Humorist .

j Qermaine gallois I
Pariser Diva .

Phantasie¬
tänzerin .

Bosario fiuerrero ,
Valentine fetit ,

Königstadt-Gasino.
I Holzmarktst . 72, Ecke Alexanders ! . 1

Täglich erslll . Specialitäten - Vor-
| Stellung . Jed . Mittwoch , Sonnabd . |

und Sonntag Tanzkränzchen .
Ans . Wochent . 8 , Sonntags 6 Uhr.

mamaammmmmm

Cirkus Busch .
Dienstag , den 18. November 1902 ,

abends 7' / , Uhr :
Grosso Vo r ' s t e 1 1 n n g

Ibahomey .
Parade - Exerzieren de *

Amazonen - Corps .

Minstreis Parisiens,PariserStrassen -
,, Biograph " . [ sänger .

W. Noack* Theater.
Direktion : Robert Dill .

Brnnucnstrasse 16 .

Kommafe
ober : Ein alter Geijrer .

Anfang 7 Uhr . Enwce 30 Ps.
Mittwoch : Geschloffen .

Dienstag , den 18. November ,
abends 7' / , Uhr :

Zum 27 Male :

Eine Fortsetzung der beliebtesten
und populärsten Pantomimen

f.
unter andorm :

Die Wissensebanen .
Mimisch - plastische Darstellung
anf dem Wasser , noch nie
dagewesen . Ein Wolkenbrnch

aus der Cirkuskuppel .
Vorher das Riosenprogramm .

Das musikalische Pferd .

Trio Rossi |
die besten Künstler .

Direktor Alb. Schumanns neueste
Creationen .

Morgen Mittwoch keine Vor -
steUung .

hwjtÄÄwf ' Ä
Vers, die lO Psunddose zu 7,00M . ,5Psd .
4,30 M. franco . Garant . Rücknahme .

EDatI Xordloh , Bahuhos
» neu , Augustfehn , Oldinbg . *

Theater
Oranie »- NSaS . / an dcr

bürg . Thor Friedrichftr .
Täglich 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr .

Steidl »

Sänger .
Täglich wechselndes Programm .

Dienstag , Donnerstag , Sonntag
im Festsaal :

Canzkranzcbcn .

GratoeilsSterhallen
Theater u. VariOts

Kominandnilteiistrasic 77/79 .
Direktion Carl Haverland ( neue

Direktion ) .
Das amüsante hochwmische mit großem

Beifall ausgenommcne
NoTentber - Erogrumm .

Allererste Kräfte . U. a. :
,4rtlmr Delbost .

Mr . Fredorf .
Mr . » ante .

Jed . Sonnabend , Sonntag U. Mittwoch
noch der Vorstellung :

Familitn -Canchräufchtn .
Sonntags von 12 —2 Uhr Matinee

bei freiem Entree .
Anfang dcr Vorstellung 7' / , Uhr .

<H7erfallene Pfänder . Golds , wie
� Brillanten j. Art , gold . u. silb.
Uhren , Ketten , Ringe , sauber u. schön,
w. spottb . verk. Altes Gold , Silber w.
getauscht u. in Zahlung ge». in der
Psandl . Prinz enstr . 28 1, Ecke Rittersw .

IteickskaHeii .
Täglich :

Stettiner Sanger.
Ansang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Nhr.
Tageskasse 11- 1- / , Uhr .

Donnerstag , Sonntag ,
Montag :

HofTmanns

Zlorddeutschk Sänger,
Donnerstag , z. 1. Male :

Das dnhilttnm .

Sonntag : Einmalige Mit¬
wirkung des Berk , »schau -

sPiel - VereuiÄ 1880 :
Der Pfarrer vo » Kirchfclist

Schauspiel m 5 Akten v. Llnzengruber .

Etablissement

Buggenhagen
r . iäs Moritzplatz .

Sftg ~ Heute Dienstag :

Militär - Konzert
Elisabeth G. - Gr . - Reg . No . 3

( Herr Brinkmann ) .
Im Kaiser - 8anl :

BUckeburger Jünger .

X Preßkohlen X
Bruch per Centncr 70 Psg .

S22b ' Pfuelstr . S.

Dr . Semmel , SJT ;
Specialarzt für [ 45/17 *

Haut - und Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Dr . med . Schaper
homöqp . Arzt it . Spe - . - Arzt f .

Haut - ti . Uarn leiden ,
FrauenlerankJi eiten ,

Königgrätzerstr . S7. Spr . 9- l . d- 7 .



Schiller - Theater .
Schiller - Theaterv . ( Wallner - Theatcr ) .

Dienstagabend 8 Uhr :
Kabale and Klebe .

Ein bürgerliches Trauerspiel von
Friedrich Schiller .

Mittwoch ( Bußtag ) , abds . 7' / . Uhr :
Konzert des Nejsigschen Gesangvereins
zu Charlottcnburg . ludss Haccabäus .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Neu einstudiert :

vor Pfarrer von Klrchfcld .

Schiller - Theater RT. ( Friedr . - Wilhelm -
ftädtisches Theater ) .

Dienstagabend 8 Uhr :
Sappbv .

Trauerspiel in 5 Auszügen von Franz
Grillparzcr .

Mittwoch ( Bußtag ) :
Cre « el » l « » seii .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Der Biberpelz .

Elegante #jostüm rocke

In ganz Wolle ; in neuen Fa ; ons ;

in allen modernen Stoffen , sämtliche Wetten tu

Längen stets in grosser Auswahl vorrätig

3,5 « Mk. . 6 Mk. , 10 M. , 15 Mk. , 20 Mk.

akeicostüme

Hochelegante Facons 15 20 Mio ,

Sacco - u . Blusen • Costüme

12 Mk. , 15 Mk , 18 Mk. , 25 Mk , 30 Mb.

GoIfpalctotSj Golf - Saccos 12 mw, 15 Mk.

Golf - Capes 5Mb . . 10Mb. , 15 Mb.

Wlntcr - Paletots ,

Jakets und Saccos 10 Mb , 15 « v

bfc zu den elegantesten , apartesten Modellen .

Schwarze , glatte u . bestickte Capes
für ältere Damen . . . . . . .15 Mk. , 20 Mb

Plfisch - Capw, Plüsch - Palelofs , Plüsch Jakets

20 Mk. , 30 Mb , 40 Mb.

Velour - u . wattierte Abend - Mäniel

10 Mk , 12 Mk , 13 Mk

Sielmann ä ' R Osenberg j
tJ Kommandantensti - asse . Ecke Lindenstr .

I Backfisch = Saccos 10 Mk .

Kaffee billig.
Direkt vom Importhafen .

Roh : 59, 64, 68, 78, 84, 88, 92, 100, 110, 120 fß}. Gebrannt : 74,
78. «4, 88, 92, 98. 110, 120, 140 Pf . . 56192 *

Sfirrinlitiit : Hllintmrgtr Uelaiige . per Nfund % pf.
nap - Für sämtliche Kaffee übernehme ich volle Garantie , daß dieselben

hochsein im Geschmack sind.
Nichischm eckende Kaffees garantiert Zurücknahme .

Me - KoIH 5 Kilogramm . — Preisliste gratis .
Miede , Verkäufer Rabatt . Vertreter gesucht .

Kaffee - Versand - Haus

Mo LdlibbcrSjHamtmrg 6 .

HelitußiilZuiiiSportsIiäiisJelitiüig!
Ztcgenlials bei Zeuthen . Vororts -

( tatioiib . Görlitzer - u. Stadtbahn .
AM - t « ?

Grosses Schlactitefest , frische Blut ,
» nd Leberwurst sowie andre Speisen

dui- ch . ... .
erreichen . Lade Bereine , Freunde lmd
Bekannte hierzu crgebcnsi ein.
5679L - ? I - >x Iklbi - sehvl .

K Briketts �
billig . billig .

'

Ilerrmanns Kohlenlager ,
O. , Mühlcnstr . 12.

Wegen ?lllsgnbe meines BahnplatzcS
offeriere la Senftenberger Vriketts
? ! bnahmc von 3000 , 5000 , 10000 Stck .

frei Keller 7" 7. 50 7. 25 7 . — „
frei Boden 50 Ps. pro 1000 Stck. mehr ,
ab Lagerplatz entsprechend billiger .
Bruch - Brikciis a Ctr�SO Ptg . ab

'
itllichi MM
US Di

- amtliche andren Brennmaterialien
cdcnsalls billig . 55722 *

Damen- Capes
!3aketts - Saceosj

billiger
als injeder Fabrik 56412 *

Heute _
zu Koslllmon , Damew

_

1Mänteln , zu Mädchen - u. Knaben -
Sachen .

| 0ranieDstr . 202,part . |

Bruch - Pollmann
empfiehlt sein Lager inUruohbandagon ,
Leibbinden , Geradehaltern , Spritzen ,
Suspensor *, sowie sämtliche Artikel

zur Krankenpflege .
Mp Eigne W erkstalt .

Liejerant f. Crtö . u. Silss - Krankenkasscn .
Berlin C. , 52362 »

30 . ilmen - Ziraße 30 .

Musikwerke ,
mit auswechselbaren Notcnschciben .
Schönste Familicnunterhaltung . Ge -
ringe Teilzahlung , kieue Könlgstr . 47,
ll Treppen , Zllcxanderplatz . ( 56692 *

B & a kAi

. Berlin, Beanilerstr. 26.
i Dampf - Essenzen - Fabrik ,
/ gegr . 1858 ,
» empfiehlt leine v ! e 1 s a ch Prä -
( miicrieit Gssenze » für LIgncme

mid als besondere Specialiiät
'

seinen

anerkannt als bester und billig -
sier Extralt zur Serstellung eines !

wirklich guten [ 55942 '

Rum .

. V» pftlid Jtoi SO Pf.
' Back war e

Saar « Stink für 1 « Pf .
Albrccht * BUckcrelen :

Sörangctstrrtffc 9, Krautttrafie 19 ,
Failtenftriustr . 38 , Lnns . kerftr . Ä.
Marlihalle Pücklcrstr . , Stand 222/23 .
Mnrlihalle »lndreasstr . . Stand 16,13 .

Ganstfedttn Vi) Kls.
pr. Pfund ( gribere zum Reigen ) .
Trblaelnfederee » wie sie v. d. Gans
füllen , mii all «» Daunen M I . SV,
fullferrifler Sänfeeupf M. 2. 0»,
bessere Gä' ilehalbduun - n m. 2. 50 ,
3,00 . best» schneeweiße Iii . S. 50 ,
russische Daunen M. 3. 50 , weiß »
bblim . Daunen M. 5. 00 ,
rissen, Federn in . 1. 5«, 2. 00 ,
2. 50 . Primn gertsten » nl 3. 00 ,
3. 50 . Versand zezrn Nachnabnie
kil ! w ! . v8liz . pr��ß5«a. .
«rst » Bettfedern favrlk n, eiectr. !

. Betriebe , viele Anerkeiniungsschreib . t

Kesuvlideits - Pleile »
mit Slluminium - Rauchkühlcr u. Pateiii -
köpf. Rcstc - , Marsch - , Klub - , Shag - ,
lange und halblange Weichselpseisen .
Pscisenicilc . Tabaksbeutel . Schnups -
tabakdoscn . Schmalzlcr - Flaschen . Ci-
garren - u. ( UgareitensPItz . Haniburger
». Duisburger Rauchiabate . [ 50712»
EnrI lSehnbert , KOstriner Platze .

Primllert mit der peMeusu »«dellle .

Blutarmen n.

Kranken
� ärztlich

empfohlen .
in Apothe -
�kenDro -& gen und

iDclica -

| tess -
" handl .

kMlich

OrtS - Krankcnkafse

der Sattler mid vkw .

Ckilittbe zu Serlin .
Die Fortsetzung der General -

Versammlung vom 13. November sind ei
nicht am 39 . , sondern am

Mvoek . den 28. d. K,
abends 8' / . Uhr .

in den . brniinlinlkeii , Komman »
danienstraße 20, statt . 276/20

Nur die mit Legitimation event .
Mitgliedsbuch versehenen Vcrirclcr
haben Zutritt .

Oer ' Vorrrtfind .
Gustav DchiNmnnu , Vorsitzender ,

W. 62. Kleiststr . 15, H. p.
Walter Tittmann , «chrisjführer ,

17. 39, Sparrftr . 6, H. IV.

� ! t - tZUenieke .
Bn ! « * tag .

Crossch SchlHehtc - Fest ,
frische Rl » tt und Leberwurst und
verschiedene Speisen , wozu ergebenst
einladet 557SL *

«einriek Sass , fX * ™:

per Nachnahme
Wirkl . Salzfetth . >/, Faß 71

b. 500 St . 7 u. 8 Mk . 250 St .
ti ' U n. 4 SN.

' /i Faß große If , ( zu empsehl . )
400 St . « u. 19 Mk . 200 St .
4- /� u. & Mk . MK Speckfett
320 St . 11 Mk . 160 St . 5' / , Mk .

' / , Faß Bollheringe Milch Rogen .
Fett 200 St . 9 u. 19 Mk .
100 St . 4' /z u. ii Mr . . bessere
Sorte 10' / . j u. 5' / , Mk .

Post - lkose . 70 zarte Fetth .
VI, . 60 St . S. Votth . L' / . Mk .

Brarhering 4 Lit . - Dose L' /, . 8 Lii . -
Dose »' / , M. . 89 Dettkatcßh .
Z1! , u. Z' l, , Bismarckh . 3' / , u.
Z' l , Mk .

PoHt - KtHte . Bückling « 80 St .
3 Mk . , Voll - n . Fett - Bück¬
linge groß 3 Mk. , Flundern
3' / , u. 3 Mk . , gemischt Ft . u.
Bückling . S M . Gchte Sprotten
4 Mark - « ! ste 3 Mk . , 3 Kisten
»>/ , Mk . 54462 *

W. Schvandt , SwioemiinilB,
Fischerei , ScringSgesch . engros ,

Raucherei und Martilier - Anstait .

Herren - Vortrag
Carl Bruckhoff , Fricdrichslr . 10 über :

Sogenannte unheilbare Männerleiden ,
Dienstag , den 18. Nov. , abds . ' j . ß Uhr ,
in Kellers Festsälen , Koppensttaße 29.

stur tiir Herren ! eintritt lrei !

Damen -Konfektion
direkt aus der Fabrik .

SßF " Kein Laden ! " NE
Jetzt nach bc-
endeler EngröS «

Saison :

Einzel¬

verkauf
ZU

Engros¬
preisen :

Capee ,
Paletots ,

jfackets ,
Hbend -

jVläntel .
Kinder Jacketo

tu großer Auswahl .

Rodert Baumgarten
Damen - uml Kiniler -

müntcl - Fnbrik
Ilnnsvoglciplatx 11 . 2 . Et.

( Ecke der Jernsaienlersiraße . )
Auch Sonntags geSffuet .

Achtung ! !
Bekannten mein neu eröffnetes
Weiß - und Bairisch - Bier - Lokal .

Für gute Speiaen und Csiränke ist
bestens gefolgt 5046
Otto Brückner , Reinickendorf .

Bahnhos Schönholz , Provmzsir . 82.
Verbindung mit der Elektrischen Kreuz -
bcrg —Ncinickcndors , Bahnh . Schönholz

Nsste
j für Anzüge , PaleiolS . JoPpcn , !
I Hosen , Kinderanzüge usw.
f kauft man nur

spottbillig
f in der 403u |

Tuchfabrik - Niederlage

iRoch & Seeland ,
Berlin ,

. Noßftrafte S. .
SN eu ausgenommen sürDamcn 1
� Zibeline für SaccoS und f

tkapes .
ferner Tamentuche .

II . M' ishlliFFiM .
Soctaldemottvatischer Wahlverein für den

2 . Äerliuer Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 18 . November er . , abends 8' / . �Uhr , in Kabel »

Rranercl - AtiHaehank , Berginaniistr . 5/7 :

_ _
"" Fortfeuung der am 39 . Oktober d. I . vertagten

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : t . Erledigung der Anträge . 2. Vcreinsangclegenhciten .

BtgT Mitgliedsbuch legitimiert - HWE 239/2 *
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Her VorHtand .

Soeialdetnokratiselier WaMverein

f. d. iSeri . fteieiistap -lalititreis (S. -G. )
DienStag . de » 18 , November , abends 81/a Uhr :

Versammlung
im Saale des Hrn . Otto ( Drachenbnrg ) , vor dem Schlesische » Thor .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag dcS Reichstags - Abgeordneten Klees über :

» Tie Gntwicklulig ver Rechtsbegriffe « .
2. Diskussion . 3. Verein - ' . nigelegcnhcilen . 234/3 *
Zahlreichen Besuch erwartet _ Der

Soeialtaskratiseher fahlverein
für den 6. Berliner Beiehstags - fahlhreis .

Dienstag , den 18 . Kovenibcr , abends Ö' /a Flir ,

M Uersammlung �
bei II e n s e 1 , Invalidcnstrasso la .

Tages - Ordnung : Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Erltz Eudeil
über : „ Die preußischen Landiagswahlen 5 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zahlreicheil Besuch erwartet 246/17 Der Borstand .

Socialdemokratisolier Wahlverein

Rixdorf .
Heute , Zitnstag , 18. November, ilbeuds S1� Uhr,

im Lokale dcS Herrn Krilpler , Bergstraffe 147 :

Mitglieder - V er sammlung .
Tages - Ordnung :

t . Vorttag . ( Referent wird in der Versammlung bekannt gegeben . )
2. Diskussion . 3. Bekanntgabe des WahlresniiatS . 4. Ausnahme neuer Mit -
glicdcr . S. VereinSangclegenhciicn , Verschiedenes und Fragckasicn . [ 232/18

Um zahlreichen Besuch bittet Der Borftand .

Deutscher Metallarbeiter - Verhand .
Vcnvalinngsstclle Berlin .

Bureau : Engel - User 15, Zinnncr 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 353.

Sonutag , den 33 . November , und Sonntag , den 7. Dezember .
vormittags 9 Uhr :

Sondervorstellung in der Urania
Zur Darstellung gelangt :

„Toustud Jahre dentsdjkr Kultur . "
Billets a 70 Pj . inlt Garderobe sind noch im Bureau , Engel - User 15 I,

zu haben .
Die bisher bei Dirke , Schwcdkerstraße , befindliche Zahlstelle wurde tn

daS Lokal von Schrüter , Fürsteubergerstraße il , verlegt .
Weiter teilen wir mit , daß die Metallarbciter - Nottzkalender für 1903

eingetroffen sind .
165/19 _ Die

Graveure! Ciseleure !
Dienstag , den 18 . November , abds . S1/ » Ilhr , im Reuen Klubhaus ,

Kommandantenstraffe 73 :

Seffentllche Versammlung .
TagcS - Ordnung :

1. Vortrag des RcichSiags - Zlbgeordneien II . Den » : Der Arbeiter lm
Handwerk , in der Klein - und Großindustrie . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

ES ist Ehrenpflicht der Kollegen , für einen zahlreichen VcrsainmlungS -
besuch zu agitieren .
74/6 » _ _ __ Der Einbcrufer .

Achtung ! Achtung !

Berlins und Umgegend .
Dienstag , den 18 . Wovciubcr I00S , abends 8 Ullis

im Restaurant des Herrn �Uls , Köpnickerstr . 137 :

gHF " Außerordentliche ' MW

Mitgiieder - Yersammlung.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : « oelnldeniokratle und Ge Werks ehalt .
Referent : Genosse Friß Reuter .

2. Diskussion .
3. Vercins - Slngelegenhciien .
Um zahlreichen Besuch wird gebeten . Gäste willkommen .

188/9 Der Vorstand .

Tabakfabrlk . 4898 * i
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

Cigarren9 C3garetten9
Itaiich - , Kan und Sciinnpftabuken . "Hl

Restaurant Pferdebucht bei
zum Bas - itag für Hcrrenpnrtlen sehr zu empfehlen .

Sonittag , den 23. November ( Toicnsest ) findet »icin dicSsährigeS Wurst -
esten statt , ivozu ich alle Bekannte hiermit freundlichst einlade .
57042 ' Wilhelm Brüsewitz .

NB. Andre Einladungen als diese erfolgen nicht . _

M Senftlebens Volksgarten HZ
Johannisthal , Frlcdrlchsir . 48 .

G Mittwoch , den 19. INorcmbcr 1902 ( ßusstag ) s O

Grosses Schlachtefest
wozu ergebenst einladet 56942 * Aug . Scn fliehen .

AenMer
Mefilililrbritrr -Nerbaud. j

( Verwaltungsstelle Berlin . )
Vödes - Anzeige .

Den Kollegen zur Nachruht , daß f
unser Mitglied , der Klempner

C . Keuss
am Sonnabend , den 15. d. M. , >
gestorben ist. 166/5 1

I Ghre seinem Andenken !
Die Beerdigimg siudet statt am f

Mittwoch , den 19. Nov. , nach - j
mittags 3' / , Uhr , aus dem Heiligen f
Kreuzkirchhos in Martendorf .

Rege Beteiligung erwartet
vi » 9rlsven »attunz .

Allen Verwandten , Freunden I
und Bekannten die traurige Mit - f
teilung , daß mein lieber Mann , f
der Klempner

Varl Reuss
am 15. November , nachm . 3 Uhr , I
nach langem , schwerem Leiden im f
fast vollendeten 38. Lebensjahre f
verstorben ist. 490b f

Dieses zeigt , um fülle Teilnahme f
bittend , üesbetrubt an
Frau Johanna Rcuss , geb. Lange .

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch. 19. November , nachmittags s
30 , Uhr , aus dem Heilig Kreuz -
Kirchhos in Mariendors statt .

llsukehör

blöfallardölfer - Vkrhand.
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf !
Am Sonnabend , 8. November ,

verstarb unser Mitglied , der
Klempner

�uiiiis Jungmann .
Wir werden sein Andenken in

Ehren halten . 165/20
vi « Ortsverwaltung ,

Danksagung .
Für die vielen und reichen Beweise

herzlichster Teilnahme nach dem Tode
und bc! dem Begräbnis mijres
Sohnes tc.

Jean Butry
sagen wir allen werten Freunden mid
Bekannten , insdesondere dein Vor »
sieber und den Mitgliedern der
städtischen Bezirksämter , dem Bor -
stand und den Älliigliedern des
Schöncberger Wahlvcrcins , dcS Ver -
eins junger Droguistcn , dcS Central -
Verbandes der Handlungsgchilsen und
Gehilfinnen Deulschlands sowie dem
Ehes und dem Personal der Firma
Wcllcnstein u. Höncmann unser »
iicsgcsühltcn Dank .

Im Namen der trauernden Familie
Larl Bulry , Sttalsunderstr . 41.

Danksagung .
Jür die bei der Beerdigung unsreS

- n, guten , so srüh verstorbenm
Gatten und VaterS

Edmnnd König
unS bewiesene Teilnahme und Kranz »
spenden sagen wir hiermit allen Ver »
wandten , Freunden und Bekannten ,
sowie dem Bradenbergschen Chor , den
Mitarbeitern der Firma Ludwig Leh »
mann , den Genossen des 4. Reichstags --

. . . . .es ( Ost ) und de « Tcxiil »
arbeiter - VerbandcS unfern herzlichsten
Dank . [ 498b

Clara Künlg nebst Kindern .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes und Vaters
sage ich hiermit dem Herrn Maurer¬
polier Keß nebst seinen Gesellen und
Arbeitern meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinierbliebene »
5l0b1 _ Marie Knappe .

Am Fretta
abends 8' / , Ilhr .

den 28. Nov . d. Q. ,
findet im Gewcrk -

fchaftshansc , Engel - User 15, Saall .
ciiieVer - iammlung der gross »
Jährigen Mitglieder uusrcr
Itasse mit der Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Wehl
und die

Vortrag des Herrn
über „Krankenkassen
Alkoholsrage " ,

2. Wahl von 150 Vertretern für
das Jahr 1903 ,

statt .
Um eine einheitliche Kandidatenliste

für die Wahl auszustellen , findet zu -
vor am Freitag , den 21. November ,
abends 8' / , Uhr , ebendaselbst , eine
Vorvcrsanunlinig der groß¬
jährigen Mitglieder statt .

In beiden Versamminugen Icgitt -
miert das Quittungsbuch .

Am Mittwoch , den 25. Nov . er. ,
abens 8' / , Uhr , findet bei Gründer .
Köpnickcrstraße tOO, eine 4er
saninilaEigderArbeitgcber ,
welche Beiträge für angemeidcie Mit -
glieder zu unirn Kasse leisten , behuss
Wahl von 75 Äertreicrn pro 1903 statt .

Um eine Kandidatenliste dazu auf .
zustellen , ersuchen wie diejenigen Ar¬
beitgeber , die gewillt sind , die Wahl
anzunehmen , ihre Adresse bi » zmii
22. November im Kassenlotal einsenden
zu wollen . — Die Arbeitgeber tönnen
sich auch durch ihre Geschästssübrer
oder BeiriebSbeanite vcrttctcn lassen .
49Sb

_ Der Bo rsta nd .

Kran ; - und Klumtnbindkm
von ködert Ae/er ,

uur Manauueu- Straßt 2.
VereinS - Kränze , Palmen - u. Blumen -
Arrangements , BouquelS , Gulrlanden
usw. weiden sein u. preiswert gcliesert .

für Sil Mark
fertige , wer selbst Stoff bat , Anzug
nach Maß mit Zuihatcn , jyoycr ,
Rosenthalersir . 6/7 . itraÄl 8524 .



Brauerei friedrichsbaitt ( früher Lipps ) .
Mittwoch , den 19 . November ( Bußtag ) :

Gr . Vokalkonzert
ausgeführt von bcit

GkssWtttliltli Drd , llsriaadit , Wtddiiigcr Slirmöttit.
( M. lu sr . »s . =s . ) Dirigent « Blobol .

Unter Mitwirkung hervorragender Künstler , sn lavier , Harinonium , Violine , Violonccll : c. )
Anfang 6 Llii *. 1220/6 Da « Komitee .

GrUndnng 1866 . SjlCCiftl - II 81 11 H Engeos - Export .

. . . . . . .. .. . . . . .. . ■■ '

M Buehhandlung des „Vorwärts " �
Linden - Strasse 69 .

Unsere seit Jahren mit der Expedition verbundene

Sortiments -Buchhandlung des „Vorwärts"
haben wir in unseren

neuen Geschäftslokalitäten
Lindenstr . 69 wesentlich erweitert

und vervollständigt ,

für

Teppiche , Möbelstoffe , Portieren und Decken
* Moritz Lewlnsky

Rosen - Strasse ] So. i , XX. etagc
( fahrstuht ) .

een Einzei - Verkauf zu Engros - Preäsest . bmss

Billigstes Angebot ( STicht zn rervrcchselu mit Detail - GcscliSrtcn !) :

I Posten Teppiche in Tapestry , Velour u . gewebt Smyrna .
I Posten gestickter Plüsch - Portieren . Reisemuster aiier Artikel .

Einzelne Restbestände von Mopeltes , Eameltaschen u. Möbelstoffen .

Schmöllner Hoizsciiofi- und Pantoffel - Fabrik
J. G. Schaller & Söhne , Scbmölln

mehrf . prämiiert , liefert ( Saehscn - Allenii . ) .
ollo Sorten Eedcr -
Mclinhwnarcn mit
HolzHoblcn , auch ge¬
setzlich geschützte be¬
wegliche Sohlen .

Eigne Dampfsägo - und
Ledenvorke , deshalb
billigste Preise , die

Wiederoerkäufern
zu Diensten stehen . Wir bitten auf unse Fabrikmarke zu achten .

CteppdBcken

In erster Linie pflegen wir nach wie vor unsere

- - fartelUfcratuv -

:t der Fabrik S « 158.

Katolo " Em{l Lefövre , Be,lin
franco . ' S.

Snglisoii . tinterricht
( Einzel - oder im Zirkel ) erteilt 5. tOS2"

G. Swienty g- e. Liebknecht ,
Schtineberg , Sedanslrasieä ? , III .

haben aber daneben ein reiches Lager

sozialpolitischer mü aafiotialöltonotnischcr Sehrijiet !
eingerichtet , ebenso eine grosse Auswahl der besten Werke aus dem Gebiete der

UnterhaltnngsUterainr , Domäne , Klassiker
in besseren und billigsten Ausgaben .

Bücher , die infolge ihres hohen Ladenpreises für Arbeiter zu teuer waren ,
können wir in älteren und neueren Auflagen in bester Ausstattung aus allen Wissens¬
gebieten zu herabgesetzten Preisen empfehlen , besonders

Kafurwfssenschafiliehe , Heise - , Geschiehts - Werke ,
Domäne und Erzählungen u s w.

DcelanTs tlninersalhibliothek
sowie

Kändel ' s Ktassiker - Sihlioiheh
stets in allen Nummern vorrätig .

Kicht vorrätige Dächer
werden schnellstens besorgt .

Buchhandlung und Expedition des „ Vorwärts " , Lindenstr . 69 ,

fh ,

Fordern Sic in de » Tabalhandlungen ö22SL °

' BämUhzn

Anker - Kautabak
ffciitfic Marke 5 und 10 Pf . - Schleifeu .

Nur echt , wenn fieft im Tabak der Firmenzettel mit Anker befindet .
Gcnerawertrct « : C. Il . icUcr , Berlin , Wtüucr Weg 8 , 8Imt 7, 3861 .

Iii
Htm« ml , - lirSrt

Utftrt «laizft RinerOfnattc dligadeik
OlÄoel de SlOaaner .

ft ( ita <aUr «n > ( . 6. a- ial - ge frei

Purin fuücii liiiiörr | ut| rtliirt ' s IHuljliuffft irinkfit !
Weil namhafte Zlcrzte uachgcluiesen haben , das , Bohnenkaffee de » Kindern dnrchans nicht zuträglich ist , mährend dnrch Kathreiner ' s Malzkaffee mit Milch glänzende
Erfolge in dem Gedeihe « ! der Kleinen erzielt wurden ! Dieses Getränk wird von de » Kindern auch dauernd gern genommen , während reine Milch oft bald widersteht

« nd in vielen Fällen nicht gut vertragen wird . ftso/M -

Jedes
Wort : s P/etmfff ,

_ _ Kur ( tas er
Wort feit . Worts mit me/ir als
JC Buchstaben zählen tloppeli ,

/ € lleine ßnD
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Haupt exp ediHon Lindenstr , 69.
bis 4 Uhr angenommen ,

Verkäufe .

Gutgehendes Restaurant Ist billig
zu verlausen . Zu ersragcn bei DZengels ,
Franksurterslratzo 133. _ v- if

Restauration , gut gehend ,
läuslich , Zwinglislrasze 26. -s-83»

GärdtneuhauS Grojzc Frankfurter -
sirahe 9, parterre . _ _ fST '

GardcrobcnhailS Rugnst Achilles ,
Große Franksnrterstrahe 16. 137 Zill '

Diesjalirige elegante Hcrren - rln ,
zöge und PciletotS aus den modernsten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Zitthaten von 18 bis 45 Mark .
liulius Lindenbauni , Große Frank -
snrterstraße 14t , Ecke Fnichtstraße . '

Vorjährige elegante Herrenhosen
ans scinsteu «tosten 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 2t . I205U '

Winterpaleiots , Anzüge , Rc -
inontairuhrcn spottbillig Leihhaus
Neanderslraße 6. 47/ lf

Rvsenberg , der billige . GoljcapcS ,
Tamensaccos , MädchenjackettS , spott -
billige Preise . � IltSM »

Rosenborg » der billige .
foppen 2,80 ; Knabcnpaletots 3,50 ;
linabrnbosen 75 Psennig .
dainni 93.

il nabein
its 3,50 :

Kottbuscr -

Rosenbcrg , der billige . Reste zur
üonsektion , Plüsche , Krimmer , Besätze ,
moderne Siostk . Spottpreise . Zu -
schnitt gratis . Kottbuscrdamin 93.

Mädchenkleider für jedes Atter
bis zu 16 Jahren . Spottpreise .
Der billige Rvsenberg , Kottbuser -
dann » 93.

Vlusen , diese Woche Ausnahme -
preise , unerreicht billig , Leipziger -
slraße 1t2 II . 1415K »

JackettS , Paletots , Capes , Reise -
inuster , unerreicht billig , Leipziger -
f ' . raßc 112 U.

_ HlftK *

Handarbeiten , angcjangcne und
norgczeichnele , unerreicht billig , Leip -
zigerstraße 112 II . _ 1117SI *

Bluse » , diese Woche
preise , unerreicht billig ,
straß « 112 II . _

AuSnabmc -
Leipziger -

141W -

Damenkonfektion jeder Art , Mo-
belle und Reisemuster , unerreicht billig .
Leipzigeisttraße 112 II . 11195! "

«ratvattenstoffe , große Auswahl .
Kallnerthe Eoftraße 30. 20Sb

>»�

�Weiche Serrcnhüte , gute Onalilät ,
Stück 95 Psennigc . Bessere Sachen
enorn « billig . Hutsabril , Comptoir
Kaiserstraßc 2' >A, früher Barnim -
straße 4 und Ji . Sonntags gcöffiic ! . *

Zchiihlunreii kauft man billig und
gut bei Louis Friese . Bcustelstrage 14.

<20 ) . — GardincnhauS Bernhard
Schwach : Rur Wallstraße !

Teppiche ! lschlerbaslc ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcscher
Markt 4. Bahnhof Börse . 119/5 »

JETeppiche , Betten , Steppdecken ,
Gardinen . Spiegel , ' Regulatoren spott
billig Leihhaus Reanderstraße 6. Teil -
zahlungeil gestattet .

_ _ _

Stehch Fabrik ,
Weinstraße 20. �92"

Säulciitriiineau , geschliste », 40M. ,
Stranßbcrgerstraßc 6a, 1. 116/10' -

Teppiche mit Farbensehleni Fabril -
Niederlage Große Frauksurterstraße 9,
parterre . yST »

Strickmaschinen auchTeilzahtungen
Arcdereck , Engel - User 20. 47/16 "

Nähmaschinen , Langschistchen .
12 Mark . Wheelcr - Wilson 8 Mark .
Bcllmann , Golliiolvstraßc 26 nahe der
LandSbergerfllaße . 138651 »

Nähmaschine » ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00. Ringschist , Bobbin ,
?ldler , Schnellnähcr . Gebrauchte
spottbillig . Reparaturen billigst .
Turuifttaße 39. 2. Geschäft Beniauer -
straße 47 L.

_ 133951 '
Sreppdeetcn billigst Fabrik Große

Franksurterstraße 9, parterre . +37 »

Hochvornehllie . Herren - Anzüge ,
Wtnterpalctcts . aus scinsten Maß «
stostcn herrührend , 18 —38 Mark ,
Beintleider 7— 10 Mark . Deutsches
Versandhaus , Jägerstraße 62, erste
Etage . 5035 -

Schankgrschäft . Umständebalber
verkaufe mein am Schlcsischen Bahn -
hos gelegenes altes , grundreelleZ Gc -
schäst mit Billard , sltavier , Säule » .
flppnr . lt , Verciiiszimmcr , für 1600.
Anzahlung 800, Unisat ! 22/ , Bier
Monat . Auskunst Comptoir Magazin -
straße 12. 186b

Schankwirtschast zu vertäuten .
Zu erfragen Gräscftraße 31. 495b

Destillation mit Pianino , Billard .
VcreinSzimnicr , prozeßhalber sofort
billig verkäuslich. Raschke , Brunnen -
straße 93. <106

Seiseugeschäst verkauft krankheirs -

_ _ halber sosort billig Ramlerstraße 37.
Veranlworlt . Redakteur : Gart Leid in Berlin .

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche 1,00, gebrauchte 12,00 . Köpnickcr -
straße 60/61 , LandSbergcrswaßc 82. -j -92»

BEriiiginaschinen aus Abzahlung ,
ohne Anzahlung , Bcllmann , Golinow -
slraße 26, nahe der Landsberger -
straße , _ UaBU *

Anzüge , WinterpatetolS , wenig gc-
tragen , große Auswahl , auch neue
vorjährige spottbillig . Schneidermeister
Fürstenzelt , Ros enthalcrstraße 15, IN ,

« 0 Wald - und Landparzellen auS
nahe Bahnhof Freder »-

30 Psemiige an ,
vertaust Otto Breseke , PetcrShagcn -
Fredersdorf , _ _ 506b

Mähmaschinen ,

erster Hand ,
darf , Ouadralineter

Fahrräder .
leihnng Paulstraße 7,

Be-
kagerspeicher . »

Flottes Materialien - , Grünkram -
» nd Kohlengeschäst ist Umstände halber
billig zu verknusen Pannicrstraße 9,

GclegenheitSkäilfe : PaIctotS,Her -
ren - und Knabeiianzüge , Hosen ,
Betten , Koffer , Operngläser , Teppiche .
Kessel , Revolver , TeschingS ,
merke spottbillig .
straße 131.

Lücke ,
Musth

Oranien -
191b »

Goldsachen , Brillanten , llören ,
Ketten , Ringe , Regulatoren , Reiß -
zeuge , Harmonika , Geigen , Zithern
spottbillig , Lücke, Oranien straße 131,

Gardcrobeu - Mcpciz� Weberscr . 66.
Herrenhosen von 1,25 an, -s ll

Versckieclenes .

Fahrröder . Nähmaschine », Be-
leihung . Paulstraße 7, Lagcrspeicher ,

Fahrrad kaust Natzlast , Schorn
hauser ' Allee 163 a. 122/1 "

BrockhanSlexiko » und alle andre »
Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56, I. Amt VI , 3397 . •

Großes VercinSzlmmer , mit auch
Pianino , noch einige Tage in der
Woche zu oergebe ». C. Kaiser .
Faickensleinstraße 7. fis »

VereinSzimmcr mit Ptanino ' zü
vergeben . Franz KaeSler , Friedrichs -
bcrgerslraße 11. -s-11»

BereinSziiumer Lenz , Alte Jakob -
straße 69. 1278K

Bercinsziiniucr . Licr , Alte Jakob -
slraße l >9. 1390A -

AcreinSj immer zu
Potsdamer Stangcnbier .
Zorndorferstraße 8.

vergeben .
Franke ,

-!-10»
Bercinszimmer , auch Zahlstelle ,

zu vergeben , F, Engel , Jonasstraße 8.
Rechtsdnrean ' Grüner Weg vier -

»ndiieuitzig tAndrcaSplatz ) . Rechts -
hilsc , GerichtSbcistand , Eingaben -
gesuchc , Ratcrleiluug . L08b »

Tandeiifreundc ! Bußtag zur
Morgeniprachc : Arische Wurst und
Wellfleisch , wozu freundlichst einladet
Gotthard Mvß . Mantcutselstraße 77.

NechtSbüreau , Prozcßbeistand ,
Eiiigabcngesiichc , Ratcrteilung . Falk ,

i BniiinensNaße vierzig . 590b '

Deutsch . �Richtigsprechen , Richtig -
schreiben , Schönschreiben , Schreib -
Maschine , Aussatz , Korrespondenz ,
Buchsühnnig , Rechnen , — Französisch ,
Englisch , Aniängern , Vorgeschritteneu ,
— Weiterbildung schulentlasseiier
Kinder . öM an, Richard Lies ?,
Oranienstraße 141. I l8b '

�Zithernntcrricht ? schncllsördernd '
Fret - Jlistrunient . Oranienstraße lll

PatentbureanDammlun , Oranien -
slraße 57. Auskunft bis abends neim .

Rechtsbnrcau , Tettnwerjtraße 15,
Eingaben . Gesuche , biaterteilung . Un-
bemittelte » unentgeltlich . _ 132VK »

Kostenfreie zahnärztliche BeHand -
luna , Zahnziehen . Zahnärztliche Poll -
kliuik , Ehausseestratze In . _ _ I332K '

Zahnnirlicr C. Gedickc , Slar ' -
« werstraße S. ., chlst ?»

Alle » Freunden und Genossen
ernpschle mein Bier - und Kasseelolal .
tzellbroimer Rotwein a Glas 10 Pi .
Heinrich Wörncr . Annenstraße 20.
v! S- a - viS Thalia - Theater , >86 '

Vereine l Verein , welcher gewillt
ist, mit einem Gesang - und Theater -
verein am 18. Januar 1903 i » den
AndreaS - Festsüteii , Audreaöstraße 21,
ein Vergnügen initzionachen . kann stch
jeden TicnStaq 0 Uhr Skatitzer -
straße 99h bei Dalg inelden , auch sind
sangeslustige Dame » und Herren
herzlich ivillkommen . 199b

Knoftstostferet von Frau ÄvkoSky ,
Steininetzftraße 48 , Onergebände

_ _ Hochparterre . _
Juseralentril verantwortlich ; Th . Glocke Iii Bertin '

Vermietungen .

SchlnfsteKcn .

Anstäudigcr Herr findet gute
Schlafstelle bei Frau Hinz , Camp -
banienstraße 3, Ouergebaude I. »

Möblierte Schlasstelle zu vcr -
miete ». Borchardt , Schmidstraße 9,

mietsxosuede .

Junger Man » sucht im Südosten
möbliertes Zimmer . Offerte » ,K "
Postamt 36. -j -iß

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen tosten 40 Pf . pro Zeile .

Eighi ' i ' eu - Fabrik
suchtzum Besuch von Wirten s592b

Vertreter .
Offerten nnl . L. 7 an Exd. d. . Borw . ».

�rbeitsmarkt .

SteUeoxesuede .

Invalider Buchdrucker , 41 Jahre ,
welcher nur Jiivalideiirciite bezieht ,
bittet »in Zuwendung schriftlicher Ar -
besten . Seher , Adaldertstraße 10, bei
Schmidt . _

_ _

Blinder Stuhlslechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den billig -
slen Preisen geflochten , werden ab -
geholt und unentgeltlich . zurückgelieserl .
Adresse : Mulackstraße 27, A. Gläser .

Steilonsiixedote .

Tüchtige Vergolder verlangt
Fruchtstraße 63.

_ >12
SZcrsilbcrer verlangt Biescnlhalcr -

slraße 21. _ _ _ _ _ _-j -lOS
Schleifer aus Bügel , nur solche,

verlangt Sicgmmid Engelmanu ,
Metallwaren - Fabril , Manleustel -
straße 125. _ 491b

Plätterinnen auf ServiteurS im
Hause verlanncnLcilibergcr » . Grave » -
borst , Wäschcsabrik , GreifSwalder -
straße 13.

Alhiung, Klavieritriitittr !
Die P i a n o s a b r i k von Ernst

lisch A O« . , « Sreifswalder -
ftrafie lEE/lLK , ist wegen Lohn -
disterenzen bis aus weiteres gesperrt .
85/5 Dir Ortsverwaltnug .

MtiulgV�lchmdkiter
Gesperrt find folgende Werkstätten

sür Tischler , Einsetzer , Maschineu -
arbeiler und Polierer :

Ennneluth , Diessendachstr . 33.
Lux u. Engelbrecht , Görlitzer llser .
Zache , Fruchlstr . 8.
Warner . Kraulstr . 52 ( Geiverbehvs ) .
Schichert , Kastanien - Allee 10.

Die Ortsverwaltiing .

Altjtuug! Holmbeiter !
Wegen ständiger lleberstmideiiarbkit

haben die organisierte » Tischler der
Möbeltischlerei von

AUahli cke yivtxlioiv .
BSeiffrusee , König - Chausiee 71 .
die Arbeit eingestellt . — Ebenfalls
wurden die Möbelpolierer wegen
ihrer Zugehöngkeit zuin Möbelpolierer -
Verbände entlasten .

Der Betrieb ist somit sür Tischler
» nd Polierer gesperrt .

Zuzug ist sernzuhalten .
Die LrtSvernialtungril .

Taubere Schlafstelle suraiiständiges
Mädchen bei Scholz , Wraugelitraße l lO.

Freundlich « Schlaf stelle sür Herrn
Aaunynstrahe . "t lll links .

_
5076

_ _

Druck n. Verlag : Vorirärls Vuchbruckerel und Verlagsaustalt Pan !

Ardeitn-Sthrktliniit Hliinigver.
Die Stelle estieS ist zum 15. Dezember , spätestens

zum 1 . Jnnnat * 1003 zu besetze ». Bewerber müssen volle Kenntnis
der « ücivcrbc - <dt * il » Hi >g und der • ocialcn Gcactzgcbnng
b -sitzen ; seruer gewerkMChaftlich und polltinch organisiert sein .

Dem Bewerbungsschreiben muß ein selbstgeschriebener Eebennlaal
sowie eine kurze ttlarlegimg über die Aatgnbcn cker Arhcltor -
diclcrctni - iatc sowie Gehallsansprüche beigrsügt seilt . Lewerbungs -
schreiben müssen bis zum I . Dezember au de » geschästSführeudeu
Ausschuß zu Händen deS Unterzeichnete » eingereicht werden .

I . A. : Ileiurici » VLtteUer ,
Hannover . Langeftraße Rr . 2.

- inger kd Eo. , Berlin ÜW,
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